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Unter den Füßen des Gelben Löwen (2)

GROSSHABERSDORF (jm) 
Im Februar 2021 berichteten wir 
in Teil 1 („Vom Faschingsscherz 
zum historischen Juwel“) über 
die allgemeine Historie des Gel-
ben Löwen. Archäologe Dr. Tho-
mas Liebert M. A., auch Fürther 
Kreisheimatpfleger, war für die 
archäologischen Untersuchun-
gen des sanierungsbedürftigen 
Fachwerkbaus beauftragt wor-
den und entdeckte dabei reichlich 
Spuren früherer Menschen und 
Begebenheiten. Der folgende Be-
richt gewährt einen aufschluss-
reichen Blick in das Leben unse-
rer Vorfahren und stammt aus der 
Feder von Dr. Thomas Liebert 
und K. Rüdiger M.A.:

Erste Grabungskampagne im 
Jahr 2018

Das Gasthaus „Gelber Löwe“ 
ist ein Bauwerk mit Tradition 
und langer Geschichte. Zusam-
men mit der Pfarrkirche und dem 
Gasthof „Rotes Ross“ dominiert 
das hochaufragende, prächtige 
Fachwerkgebäude den Ortskern 
von Großhabersdorf. Gleich ei-
nem Eisberg, der sich oberhalb 
der Wasserlinie nur zum ge-

ringeren Teil zu erkennen gibt, 
verbarg sich bislang auch ein be-
deutender Teil der Siedlungsge-
schichte der Parzelle im Unter-
grund. Erst dank der im Zuge 
seiner Sanierung notwendigen 
Bodeneingriffe erhalten wir Ein-
blicke in die Zeit vor der Erbau-
ung des Gasthauses in der zwei-
ten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Diese Zeiten waren offenbar 
sehr bewegt. So konnten bei den 
archäologischen Untersuchungen 
bislang drei Brandschichten un-
terschiedlicher Zeitstellung frei-
gelegt und dokumentiert werden. 
Sie wurden in nahezu allen Be-
reichen des heutigen Gebäudes 
in verschiedenen Tiefen ange-
troffen. Die älteste Brandschicht 
entstand den Funden zufolge im 
späteren 14. bis 15. Jahrhundert. 
Nun können Häuser zwar infol-
ge von Blitzschlag, Unachtsam-
keit usw. niederbrennen, denkbar 
sind aber auch kriegerische Er-
eignisse. Für die angesprochene 
Brandschicht kämen die Ereig-
nisse des Städtekrieges von 1388 
ebenso in Betracht wie der erste 
Markgrafenkrieg von 1449/50. 
Die jüngste Brandschicht ist da-
gegen mit einiger Sicherheit auf 
den 30-jährigen Krieg zurückzu-
führen, der tiefe Narben in unse-

rer Region hinterlassen hat.
Wo etwas niederbrennen kann, 

muss zum Zeitpunkt des Bran-
des etwas gestanden haben. Da-
von zeugen Reste verkohlter 
Holzbalken ebenso wie Mauer-
fundamente, die unter dem bis-
herigen Fußbodenniveau anzu-
treffen sind. Insbesondere unter 
der ehemaligen Gaststube und 
deren rückwärtigen Räumen be-
finden sich Fundamente, deren 
Lage und Orientierung deutlich 
vom bestehenden Bauwerk ab-
weicht und die demzufolge von 
Vorgängergebäuden stammen 
müssen (Abb. 1). 

Hierbei zeichnen sich nicht nur 
eine Aufteilung in zwei vonei-
nander getrennte Gebäude ab, 
sondern auch bestimmte Nut-
zungsbereiche innerhalb der 
ehemaligen Bebauung. So zeigt 
uns eine aus Ziegeln gemauer-
te Herdstelle den Standort einer 
ehemaligen Küche an. Ein selte-
ner archäologische Befund, der 
uns lebhaft vor Augen führt, wie 
im späten Mittelalter gekocht 
wurde. Reste der Kochtöpfe, in 
denen auf der Herdstelle gekocht 
wurde, wurden nicht nur im un-
mittelbaren Umfeld der Herdstel-
le gefunden. Eine vor Errichtung 
der Küche angelegte Wegpflaste-

rung hat man kurzerhand in der 
Küche belassen und als Fußbo-
den weitergenutzt. An verschie-
denen Stellen in und hinter dem 
Gebäude wurden zudem Teile 
ehemaliger Ställe gefunden, die 
Nutztierhaltung auf dem Areal 
im Mittelalter belegen, darun-
ter auch ein kleiner gemauerter 
Schweinekoben.

Aus dem 14./15. Jahrhundert 
und der Zeit davor stammen ein 
weiteres Pflaster vor dem Gebäu-
de sowie eine mögliche Bachbett-
auskleidung, die beide weit mehr 
als einen Meter unter der heuti-
gen Oberfläche angetroffen wur-
den. Auf diesen Pflasterungen 
blieben im feuchten Milieu unter 
anderem Reste von Lederschu-
hen bestens erhalten. Eine weite-
re zweiphasige Pflasterung liegt 
im Hofbereich auf der Nordsei-
te (Abb. 2). Eine hölzerne Was-
serleitung sowie ein kleiner aus 
Ziegeln gesetzter Kanal zur Ent-
wässerung (Abb. zeugen von der 
vielfältigen Nutzung des Anwe-
sens in der Vergangenheit.

 Abbildungen: 
 Archkonzept Liebert

 Fortsetzung folgt

Abb. 1: Fundamente aus mächtigen Sandsteinquadern in Raum 5 Ost Abb. 2: Gut erhaltene Sandsteinpflasterung im Hofbereich nördlich des Gebäudes
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Zwei „Alte Hasen“ verlassen das Rathaus
LANGENZENN - Der Ab-

schied in den Ruhestand wird 
für Jutta Zeiher, Sekretärin von 
Bürgermeister Jürgen Habel und 
Kulturamtsleiter Hans-Peter 
Seichter wegen der Pandemie 
sehr leise sein. Obwohl beide, 
gemessen an den Leistungen 
verdient hätten, eher mit Pau-
ken und Trompeten in den (Vor-)
Ruhestand geleitet zu werden.

Jutta Zeiher begann 1990 als 
Teilzeitkraft ihren Dienst in der 
Stadtkasse und wechselte 2002 
ins Vorzimmer des damaligen 
Bürgermeisters Manfred Fi-
scher. Ihre Aufgaben umfassten 
meistens organisatorische Be-
reiche, u.a. auch das Drucken 
der Glückwünsche für die Al-
ters-Ehejubilare, die Organisa-
tion der Feierstunden für runde 
Geburtstage und Hochzeitsjubi-
lare, die monatlich bzw viertel-
jährlich geehrt wurden. Jedoch 
gehörte auch die Vermittlung 
der Telefonate für die verschie-
denen Abteilungen im Rathaus 
dazu. Schmunzelnd erinnert 
sich die Scheidende an den An-
ruf einer Dame aus Fürth, die 
nach dem Wetter in Langen-
zenn fragte. Erstaunt über die-
se ungewöhnliche Frage bekam 
sie von der Anruferin die Ant-
wort, dass sie eine Grabstätte am 
Waldfriedhof hätte und im Falle 
dass es regnen würde, nicht zum 
Gießen in die Zennstadt fahren 
müsse. 2008 wurde Jürgen Ha-
bel zum neuen Chef im Rathaus 
gewählt und wertschätzte wie 
sein Vorgänger die unermüdli-
che und diskrete Assistenz von 
Jutta Zeiher. Langweilig war es 
an keinem einzigen Tag, resü-
miert die zweite Hand des Chefs. 
Neben den Vorbereitungen für 
Besprechungen, Empfänge und 
Ehrungen gab es viele interes-
sante Begegnungen, die sie nicht 
vergessen wird: dazu gehörten 
im Jahr 2004 die 1050-Jahrfeier 
der Stadt oder 2011 der Augs-

burger Kaufmannszug, der auf 
den Weg nach Bad Windsheim 
die Zennstadt passierte, dann 
ein kurzer Überfall der Wal-
lensteinspieler, die im Thea-
terkostüm beim Bürgermeister 
vorsprachen. Manchmal klopf-
te sogar wie in alten Zeiten ein 
Zimmermann auf der Walz an 
die Rathaustür, um vom Bürger-
meister Reisegeld zu erbitten. 

Was sie nach 31 Dienstjahren 
vermissen wird? Die Kollegen 
und Gespräche mit den Besu-
chern, was jedoch durch die Pan-
demie des vergangenen Jahres 
sehr eingeschränkt war. Insbe-
sondere war die Zusammenar-
beit mit den Damen vom Büro 
des Landrats sehr angenehm 
und funktionierte prima. Jetzt 
freut sich Jutta Zeiher darauf, 
dass sie endlich viel Zeit haben 
wird, um sich sportlich betäti-
gen zu können und Bücher über 
die Heimat und Frankenkrimis 
lesen wird - und all die schönen 
Orte, die darin beschrieben sind 
besuchen kann.

Hans-Peter Seichters städ-
tische Laufbahn begann vor 
neun Jahren, als er sich nach 
39 Dienstjahren bei der Deut-
schen Bahn auf die Stellenaus-
schreibung des Ordnungs- und 
Kulturamtsleiters beworben hat-
te und tatsächlich die Auswahl 
auf ihn fiel. Es war der Job sei-
nes Lebens, beteuert der Ab-
schied nehmende mit einem la-
chenden und einem weinenden 
Auge. Es machte ihm sehr viel 
Spaß seinen zahlreichen zeitfül-
lenden Aufgaben nachzugehen, 
die oft abends und am Wochen-
ende stattfanden. Dazu gehörten 
das Organisieren der Stadtfeste, 
die Belange der Feuerwehr, die 
ihm besonders am Herzen lagen, 
Ordnungswidrigkeiten, Belange 
um die Hundehaltung, sowie die 
Sorge für Übernachtungsmög-
lichkeiten von Obdachlosen. 
Allen voran galt sein Augen-
merk der Kärwa, dem Altstadt-
fest und dem Weihnachtsmarkt. 
Letzterer wurde aufgrund der 
Anregung des Kulturchefs zu 

einem Rundweg erweitert, der 
nicht nur das Gedränge der Be-
sucher entzerrte, sondern auch 
die Kriterien der Katastrophen-
schutzordnung erfüllte. Schlaf-
lose Nächte bereiteten ihm nur 
zwei Veranstaltungen: 2015 die 
Organisation der Bayernrund-
fahrt, bei der Langenzenn so-
gar den Preis für die beste Or-
ganisation erhielt und 2019 der 
Benefizlauf der Schulen, an ei-
nem Freitagvormittag durch 
die Langenzenner Altstadt, 
wo Hinz und Kunz unterwegs 
sind und die gesamte Altstadt 
gesperrt werden musste. Gro-
ßen Spaß machte ihm auch die 
Zusammenstellung und Beglei-
tung des Langenzenner Ferien-
programms, zu dem der Besuch 
des ZDF-Fernsehgartens zähl-
te oder des Marionettentheaters 
der Augsburger Puppenkiste. 
Bei allen Aufgaben lernte der 
Vollblut Kulturchef zu schätzen 
wie schön es ist „DAHEIM“, am 
Wohnort zu arbeiten, wo man 
seine Leute kennt und oft sams-
tags beim Einkaufen gerade die 
Leute trifft, mit welchen For-
malitäten besprochen werden 
konnten, die lange bürokrati-
sche Hürden einsparten. Bei ei-
ner dieser privaten Begegnun-
gen mit den Kolleginnen Jutta 
Zeiher und Waltraud Zeiler ent-
stand die Idee des Langenzenner 
Firmenlaufs, der sehr viel Orga-
nisationsgeschick erfordert und 
an dem viele Firmen teilnehmen. 

Dass er seinen Job so erfolg-
reich ausüben konnte lag daran, 
dass seine Familie immer hinter 
ihm stand und sein Engagement 
unterstützte. 

Danke Jutta Zeiher und Hans-
Peter Seichter für die wunder-
bare Zusammenarbeit mit dem 
Lokalanzeiger-Team! Alles Gute 
für die Zukunft und noch vie-
le sonnige Tage im Ruhestand!

 S.H.

Weigl Nutzfahrzeuge jetzt mit Wohnmobilhandel, Service und Reparatur

Mühlsteig 7, 90579 Langenzenn  
Tel. 09101-902 44 36, www.weigl-nfz.de
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Save the date – Die Kirchweih im Fenster
LANGENZENN - Vom 21. Mai bis zum 

7. Juni 2021 gibt es anstatt der Langen-
zenner Kirchweih nur eine Minikirchweih 
im Schaufenster des ehemaligen Schuhge-
schäft Eckert zum Erinnern und Staunen. 
Organisiert wird die Miniausgabe der zau-
berhaften Nostalgiekirchweih vom Kultur- 
und Ordnungsamt Langenzenn, Sabine Paul 
(Reisegastronomie), und Joachim Ulrich 
(Kassenwart Schaustellerverband Fürth). 

Mit einbezogen ist der Heimatverein und 
die Stadtkapelle, die Exponaten aus dem 
Archiv zur Verfügung stellen. Und damit 

die Feinschmecker der Kirchweih-
Schmankerln auch auf ihre Kosten 
kommen werden vom 28. Mai bis zum 
1. Juni auf dem Prinzregentenplatz 
drei Imbiss-Stände für das leibliche 
Wohl der Passanten sorgen. „Mit Dis-
tanz und to go“ versteht sich. Wenn es 
die Inzidenzwerte im Landkreis Fürth 
erlauben gibt es auf dem Martin-Lu-
ther-Platz sogar ein Kinderkarussell für 
Kirchweihkids. Lassen Sie sich über-
raschen und schnuppern ein bisschen 
Kirchweihduft! 

Paul-Kerwa-21-5-21.qxp_Layout 1  13.05.21  15:49  Seite 1
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Urlaubspläne dürfen wieder geschmiedet werden
Reisen wird bald wieder mög-

lich sein. Die Reisebranche steht 
in den Startlöchern und ist gut 
für den Tourismus der Zukunft 
gewappnet. So langsam öffnen 
sich die Tore der schönsten Ur-
laubsregionen wieder. Ob Mit-
telmeerregion oder Urlaub im ei-
genen Land – der Sommer kann 
kommen! Die Hygienekonzepte 
der Hotels, Kreuzfahrtschiffe 
und Airlines sind hervorragend 
durchdacht und sichern den Gäs-
ten ein größtmögliches Maß an 
Sicherheit und Urlaubsfreuden. 
Auch die großen Reiseveranstal-
ter haben auf die aktuelle Situa-
tion reagiert und die sogenannte 
Flex Option ins Leben gerufen. 
Was das genau ist erfährt man 
im Reisebüro – Ihrem kompe-
tenten Partner Vorort. Denn 
was für die Urlaubsreise alles 
notwendig ist erfahren Sie nur 
hier. PCR Test, QR Code für die 
Einreise, Online-Registrierung, 
Quarantäne…. Die Vielzahl der 
Bestimmungen und permanente 
Aktualisierungen müssen stets 
im Blick sein. Die Betreuung 

durch ein Reisebüro ist ein ech-
ter Mehrwert. 

Nachgehakt im Reisebüro
Mit großer Sorgfalt und Ideen-

reichtum plant das kleine und 
inhabergeführte Reisebüro am 
Marktplatz aus Cadolzburg seit 
über 32 Jahren Ihre schönsten 
Wochen im Jahr. „Die Pande-
mie hat uns schwer gebeutelt, 
aber jetzt sind wir voller Zu-
versicht, dass sich die Welt bald 
wieder für uns alle weiterdreht.“ 
so die Inhaberin Sabine Egerer. 
Die Reiseexpertinnen punkten 
mit einem umfassenden Know-
how und langjähriger Berufs-
erfahrung. Eine Mitarbeiterin 
war während der Pandemie be-
reits zweimal auf einem Kreuz-
fahrtschiff und kann so aus ers-
ter Hand wichtige Reise Tipps 
an die Kunden weiter geben. 
Recherche, Beratung und Auf-
klärung sind enorm zeitintensiv 
geworden. Daher wurde zu Jah-
resbeginn ein Serviceentgelt für 
die Beratung und Ausarbeitung 
von Angeboten eingeführt. Die 

Kunden profitieren von diesem 
Mehrwert an umfassendem Ser-
vice, den man nicht im Internet 
bekommt. “Wir tragen eine gro-
ße Verantwortung. Wir geben 
unseren Kunden das Gefühl von 
Sicherheit. Als Ansprechpartner 
sind wir für unsere Kunden im-
mer erreichbar und stehen mit 
Rat und Tat zur Seite“. Vereinba-
ren Sie Ihren Beratungstermin: 
persönlich oder virtuell. Seit 
vielen Jahren schon bietet das 

Reisebüro begleitete Gruppen-
reisen an. Für die kommenden 
Lockerungen sind auch schon 
Gruppen geplant, ebenso wird 
es begleitete Tagesausflüge in 
die Region geben – ob Wandern 
oder Radeln: Immer entspannt 
und mit Genuss! Neu im Rei-
sebüro erhältlich sind regionale 
Produkte. Liebevoll verpackt zu 
jedem Anlass und Geschmack. 
Besuchen Sie den WhatsApp 
Shop: 0157-35534056-
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Cadolzburg möge mächtig emporblühen! 

Vom „Kadlschburcher Moggela“ (Folge 9)

Direktor Lechners Trinkspruch 
bei der Eröffnungsfeier schien 
sich zu erfüllen. Vor allem die 
Baumgasse, die plötzlich Bahn-
hofstraße hieß und erst im „Drit-
ten Reich“ nach dem Steigbügel-
halter des Weltkriegsgefreiten 
umbenannt wurde, wurde zur 
Entwicklungsachse. Prächti-
gen Villen im „Landhausstil“ 
und ein abgetrennter Gehsteig 
entstanden, dessen Petroleum-
Kandelaber allabendlich vom 
Nachtwächter entzündet werden 
mussten, obwohl die Häuser seit 
1911 mit elektrischem Strom ver-
sorgt waren. Nur der offene Ab-
wassergraben am Südrand der 
Straße, der gemeindliche Pump-
brunnen und der Trampelpfad als 
Gehweg störten den Eindruck ei-
ner ländlichen „Prachtstraße“, 
wie das von Erich Rück freund-
licherweise zur Verfügung ge-
stellte detailreiche Zeitdokument 
vermittelt.

Mit einer „Baulinienfestset-

zung“ wurde 1893 eine einheit-
liche Straßenbreite gesichert. 
Ein geographisches Lexikon for-
mulierte 1898 „verschwurbelt“:  
„… Das äußerste und obere Vier-
tel entwickelt in seiner freien 
Bauweise mit teilweise hübschen 
Anwesen den besonderen Vor-
zug Cadolzburgs, reich an Obst-
bäumen zu sein. …“

Für den erwarteten Besucher-
ansturm wurden im Sommerkel-
ler des Gastwirts Bauer neben 
dem Aussichtsturm und im Hof 
des Roten Ross´ am Marktplatz 
neue „Trinkhallen“ errichtet. 
An das Gasthaus zur Eisenbahn 
wurden 1892 sogar ein Saalbau 
und eine Kegelbahn angebaut! 
Auch die ehemaligen Brauhäuser 
des Grünen Baums beim „Bru-
sela“ und des „Grauen Wolfs“ 
am Marktplatz wurden zu Sälen 
umgebaut. Selbst die Gemischt-
warenläden stellten sich auf den 
Bedarf der Ausflügler ein, hiel-
ten Postkarten, Rauchwaren und 

Gehstöcke feil. Und Johann Wei-
gel rechnete mit den Bahnfah-
rern, als er für sein Haus Alte 
Postgasse 1, gleich beim Bahn-
hof, am 28.9.1892 einen Bauan-
trag einreichte. Die Genehmi-
gung wollte er nicht abwarten 
und ließ den Bau rasch bis zum 
ersten Stock hochziehen. Er und 
der Bauunternehmer büßten die-
sen Frevel mit einer saftigen 
Geldstrafe. Weigels Ehefrau be-
trieb später eine Saftkellerei, wie 
die Fassadeninschrift verkündet. 

Bahnhof und Aussichtsturm 
waren noch in den 1930er Jah-
ren Kristallisationskerne. Die 
Nordbayerische Zeitung berich-
tet am 19. April 1933 von fünf 
bestehenden Häusern nördlich 
des Bahnhofs in der Egersdorfer 

Straße, von einem gerade entste-
henden weiteren Haus und der 
Bauabsicht eines Bahnbedienste-
ten. Schon vor dem Ersten Welt-
krieg waren in der Kraftstein-
straße neue Häuser entstanden 
und danach wurden Brunnen-, 
Mittel- und Schaffertsweiher 
zur Bebauung eingefüllt. Auch 
beim Aussichtsturm entstanden 
ab 1935 schöne Wohnbauten, 
dazu warb Cadolzburg als Ru-
hesitz für Pensionisten! Zahlrei-
che einstöckige Häuschen wur-
den in dieser Zeit aufgestockt 
und ausgebaut. Nur fehlte es an 
Gewerbe und Industrie, Cadolz-
burg setzte einseitig auf Obstbau 
und „Fremdenverkehr“

 (Fortsetzung folgt)
 Hans Werner Kress
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Bekanntmachung des 
Marktes Ammerndorf

www.ammerndorf.de

Melde- und Stördienststelle der Gemeindewerke Ammerndorf: 
während der Öffnungszeiten: Tel.: 09127/9555-0 
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel.: 0152/56 36 14 73   

 Öffnungszeiten Mo.-Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do. 15:00 bis 18:00 Uhr

Zum Geburtstag gratulieren wir  
Aufgrund der seit 25.05.2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) ist es uns leider nicht möglich, all unseren Jubilarinnen und 
Jubilaren zu gratulieren. Kommunen dürfen personenbezogene Daten im 
Zusammenhang mit Geburten, Eheschließungen, Sterbefällen und Geburts-
tagen nur dann veröffentlichen, wenn die betroffenen Personen der  
Veröffentlichung ausdrücklich zugestimmt haben und eine daten -
schutzrechtliche Erklärung abgegeben haben. Wir bitten um Ihr Verständ-
nis.  
Dennoch wünschen wir allen Jubilarinnen und Jubilaren herzliche Glück-
wünsche, viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre hier in Ammern-
dorf. 
 

Veranstaltungen - Termine   
Anlässlich der Corona-Pandemie wurden bayernweit sämtliche Veranstal-
tungen, Versammlungen, soweit es sich nicht um Versammlungen nach § 
7 der 12. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
05.03.2021 handelt, Ansammlungen sowie öffentliche Festivitäten unter-
sagt. Feiern auf öffentlichen Plätzen und Anlagen ist untersagt (§ 5 Bay-
IfSMV). 
 

Überhängende Bäume, Hecken und Sträucher  
Während der Wachstumsphase können zahlreiche Bäume, Sträucher und 
Hecken aus den privaten Gärten in den öffentlichen Verkehrsraum ragen. 
Es sind dadurch nicht nur Autofahrer und Radfahrer, sondern auch Fuß-
gänger und vor allem Kinder gefährdet (vor allem bei Gehölzen mit Dor-
nen). 
Gefährlich wird es, wenn an sog. Eckgrundstücken die Sicht eingeschränkt 
wird, bzw. Straßennamenschilder, Beleuchtung oder Verkehrszeichen 
durch überhängende Äste verdeckt werden. 
Die durch überwuchernde Hecken eingeengten Geh-und Radwege zwin-
gen Fußgänger, hier vor allem Mütter mit Kindern bzw. Kinderwagen, auf 
die Fahrbahn, was nicht nur sehr beschwerlich ist, sondern manchmal 
auch eine Gefährdung aller Verkehrsteilnehmer bedeuten kann.  
Hier möchten wir noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass die 
Verkehrssicherungspflicht nicht nur die Aufgabe der Gemeinde ist, sondern 
dass ebenso alle Grundstücksbesitzer entlang der Straßen für die Ver-
kehrssicherheit mitverantwortlich sind.  
Der Markt Ammerndorf möchte deshalb alle Grundstücksbesitzer auffor-
dern, ihre Bäume, Sträucher und Hecken auf das vorgeschriebene Licht-
raumprofil zurückzuschneiden.  
•  Bei Geh-und Radwegen ist die lichte Durchgangshöhe von mind.  

2.50 m einzuhalten 
•  Fahrbahnen für Kfz-Verkehr mind. 4.50 m (ebenso der an die Fahrbahn 

angrenzende Geh-und Radweg auf einer Breite von 0,75 m ab Rand-
stein)  

Sollte der Überwuchs Ihres Grundstückes, Straßenbeleuchtung, Verkehrs-
schilder und besonders Straßennamensschilder überdecken, dann beach-
ten Sie, dass die Lampen ihre Beleuchtungsfunktion erfüllen können und 
die Beschilderung stets ohne Einschränkung erkannt und gelesen werden 
kann. Dies kann lebensrettend sein, z.B. für Feuerwehr, Notarzt, Kranken-
wagen.  
Vorsorglich möchten wir noch darauf hinweisen, dass bei Unfällen und 
Sachbeschädigungen der Grundstückseigentümer für Schäden ebenfalls 
in die Haftung gezogen werden kann. 
Durch entsprechendes umsichtiges Handeln helfen Sie mit, Unfälle und 
Sachbeschädigungen zu vermeiden und ersparen sich so Ärger, Unan-
nehmlichkeiten und Entschädigungsansprüche. Markt Ammerndorf 

Einsatz der Kehrmaschine in Ammerndorf  
Einmal pro Monat, immer gegen Mittag, fährt die Kehrmaschine durch die 
Hauptverkehrsstraßen in Ammerndorf.  
Die Termine sind (voraussichtlich) am: 17.06., 15.07., 19.08., 16.09., 
14.10., 25.11. und 23.12.2021 
Bitte notieren Sie sich den Termin und parken Sie Ihre Fahrzeuge so, 
dass die Maschine überall hinkommt und reinigen kann.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.  
 

Altgerätesammlung  
Die Abholung von großen Altgeräten (Waschmaschinen, Wäschetrockner, 
Kühlgeräte, Spülmaschinen, Dunstabzugshauben, Elektro-Herde) erfolgt 
nach telefonischer Voranmeldung im Abfallberatungszentrum des Land-
ratsamtes Fürth.  
Für den Abholtermin Dienstag, 01.06.2021, bittet das Landratsamt Fürth 
um Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 27.05.2021.  
Tel.: 0911/9773-1434, -1436, -1438.  
Diese und alle übrigen Elektrokleingeräte (Computer, Monitore, Toaster, 
Föhn, Kaffeemaschine, usw.) können auch kostenlos bei den Wertstoffhö-
fen abgegeben werden.   
Bitte beachten Sie, dass Fernsehgeräte ausschließlich über die Wertstoff-
höfe zu entsorgen sind.   
Bei Fragen und zur Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit der Abfallbe-
ratung unter Tel.: 0911/9773-1434, -1435, oder -1436 in Verbindung. Nä-
heres siehe auch unter www.landkreis-fuerth.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mitteilung des Wasserwarts  

Im Mai 2021 wurde ein Nitratwert von 1,98 mg/l gemessen; der zulässige 
Höchstwert beträgt 50 mg/l.  
Der Wasserhärtebereich für Ammerndorf ist 16,9 odH. Dies entspricht Här-
testufe 3. 
 

Wir bitten um Ihre Mithilfe  
Vielleicht haben Sie es schon gesehen: Unsere Mitarbeiter der Wasserver-
sorgung und des Bauhofs sind seit Tagen im ganzen Ortsgebiet unterwegs 
und überprüfen die Wasserleitungen in den Straßen auf Lecks, die zu grö-
ßeren Wasserverlusten führen können. Im letzten Jahr wurde ein erhöhter 
Wasserverbrauch ermittelt, der aber nicht bei Ihnen in den Haushalten ent-
standen ist, sondern quasi vor den Wasseruhren. Also vermutlich in den 
Straßen und Gehwegen in Ammerndorf. Da bisher keine Straßenschäden 
wegen des austretenden Wassers entstanden sind, versuchen unsere Mit-
arbeiter Schadstellen im Leitungsnetz mit Hilfe von Hörgeräten für Was-
serleitungen zu finden. Das ist jetzt auch schon an einigen Stellen 
gelungen und die Reparaturen sind entweder schon durchgeführt oder in 
Auftrag gegeben. Aber alle Schadstellen wurden sicherlich noch nicht ge-
funden.  
Warum schreibe ich Ihnen das? Weil wir auf Ihre Mithilfe angewiesen sind. 
Sollten Sie beispielsweise auf Ihrem Grundstück in letzter Zeit festgestellt 
haben, dass es dort nasse Stellen gibt, die es dort bisher noch nicht ge-
geben hat, dann lassen Sie es uns bitte wissen. Wir freuen uns auf jede 
Rückmeldung von Ihnen, um eventuelle Lecks im Wasserleitungsnetz zu 
finden.  
Bitte wenden Sie sich in diesem Falle an das Rathaus unter der Rufnum-
mer 09127 / 95 55-0 oder an rathaus@ammerndorf.de 
Wir schicken dann jemanden vom Bauhof bei Ihnen vorbei.  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
 
Alexander Fritz 
Erster Bürgermeister 
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Fahrrad statt Auto: 
STADTRADELN 2021 in 

Stadt und Landkreis Fürth 
mit besonderen Aktionen 
Das Auto zu Hause stehen 

lassen und stattdessen mit dem 
Fahrrad möglichst viele Kilo-
meter sammeln. Das ist das Ziel 
der Klima-Bündnis-Kampagne 
STADTRADELN. Innerhalb ei-
nes Zeitraums von drei Wochen 
sollen dabei möglichst viele Ki-
lometer CO2-frei mit dem Fahr-
rad zurückgelegt und online ein-
getragen werden. 

Erstmalig findet die Aktion ge-
meinsam im Landkreis und der 
Stadt Fürth statt, in diesem Jahr 
vom 06. bis 26. Juni 2021. Auf 
die Radfahrer warten 2021 ganz 
besondere Aktionen wie eine 
Schatzsuche für Familien oder 
geführte Radtouren. So lernen 
die Landkreisbewohner viel-
leicht eine schöne neue Radstre-
cke im Stadtgebiet Fürth kennen 
und andersherum und können 
zusätzlich noch den ein oder 
anderen Preis gewinnen. „Das 
Angebot in diesen drei Wochen 
ist vielfältig. Vielleicht kann der 
ein oder andere in dieser Zeit 
die Freude am Radfahren ent-
decken, gleichzeitig etwas für 
seine Gesundheit tun und sogar 
einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Teilnehmen lohnt sich 
also gleich aus mehreren Grün-
den“, so Landrat Matthias Dießl. 

 
Interessierte Bürgerinnen und 

Bürger, Gemeinden und Vereine 
oder Initiativen können sich un-
ter www.stadtradeln.de für die 
Aktion registrieren. Jede Rad-
lerin und jeder Radler kann 
während der 3 Wochen seine 
klimafreundlich zurückgeleg-
ten Kilometer in den Online-
Radl-Kalender eintragen und 
so tagesaktuell die Ergebnisse 
der Teams einsehen. 

 

Wer sich keinem gesonderten 
Team anschließen möchte, hat 
auch in diesem Jahr die Mög-
lichkeit sich den Teams „Offe-
nes Team Landkreis Fürth“ oder 
„Offenes Team Stadt Fürth“ an-
zuschließen und dort an den 
Start zu gehen. 

Neben der bundesweiten Aus-
zeichnung des Klimabündnisses 
zeichnen der Landkreis und die 
Stadt jeweils den besten Stadt-
radler / die beste Stadtradlerin 
sowie die besten Stadtradelte-
ams in verschiedenen Katego-
rien aus. 

 
Der Landkreis nimmt 2021 be-

reits zum 10. Mal an der Ak-
tion STADTRADELN teil, 
das 2. Mal sind alle kreisan-
gehörigen Kommunen dabei; 
die Stadt nimmt bereits zum 
5. Mal teil. Sowohl der Land-
kreis als auch die Stadt Fürth 
sind von der Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreundlicher 
Kommunen (AGFK) als fahr-
radfreundlich zertifiziert. Das 
Thema Fahrrad spielt eine gro-
ße Rolle und soll vorangebracht 
werden: „Radfahren ist gesund, 
praktisch und auf Strecken bis 
5 km sogar meist schneller als 
das Auto. Zudem trägt Radfah-
ren zum Klimaschutz bei und 
erzeugt keine Emissionen oder 
Lärm“, so Oberbürgermeister 
Thomas Jung. 

 
Für weitere Informationen 

steht für den Landkreis die 
Radverkehrsbeauftragte gerne 
zur Verfügung (Tel. 0911/9773-
1366 oder per Mail radver-
kehr@lra-fue.bayern.de), für die 
Stadt Fürth das Presseamt (Tel. 
0911/974 1213 oder per Mail me-
lanie.diller@fuerth.de). 

VHS-News
LANGENZENN - Leider ha-

ben wir noch kein grünes Licht 
vom BVV München für Prä-
senzkurse. Jedoch dürfen ab 
21. Mai bedingt Outdoor-Kurse 
stattfinden, wenn die Inzidenz-
werte im Landkreis an fünf Fol-
getagen unter 100 liegen und ein 
Negativtest vorgelegt wird. 

Neuer Termin für die Kräu-
terwanderung mit Lotte Habel 
ist Freitag, 11. Juni und für den 
Workshop „Kräuter im eigenen 
Garten“ Freitag 18. Juni, jeweils 
von 16.00 – 17.30 Uhr. Die an-
gemeldeten Teilnehmer werden 
alle noch einmal vor dem ge-
nannten Termin kontaktiert. 

3x OnlineFitness mit Verena 
Brülls, 
Fitness und Hula Hoop 

Kursnr.: 211-3510-L Hula 
Hoop Anfänger, Dienstag, 17.15 
– 18.00 Uhr, 5x, Gebühr 16,00 €

Kursnr.: 211-3515-L Hula 
Hoop für Fortgeschrittene, Mitt-
woch 18.45 – 19.30 Uhr, 5x, Ge-
bühr 16,00 €

Du kannst kein Hula Hoop? 
Kein Problem, lerǹ  es bei mir! 
Es gibt einen Anfänger- und 
einen Fortgeschrittenenkurs. 
Beide Kurse sind eine Kombi-
nation aus Hula Hoop und Fit-

nessübungen – mit oder ohne 
Reifen. Was ihr braucht: Genü-
gend Platz zum Hullern und ei-
nen Hula Hoop-Reifen. (Durch-
messer circa 95 cm) 

Kursnr.: 211-3520, 30 Tage 
Challenge, täglich von 16.15 – 
17.00 Uhr, Gebühr 75,00 Euro

Wir steigern langsam jeden 
Tag unsere Leistung. Am 7. Tag 
ist Pause. Anfangs wird das Pro-
gramm circa 30 Minuten umfas-
sen und sich bis zum Ende auf 
45 Minuten steigern. Zwischen 
den Übungen sind kurze Pausen. 
Was ihr braucht: Fitnessmatte, 
Handtuch, Theraband, Sport-
schuhe, und etwas zum Trinken.

Melde dich an. Die Kurse star-
ten, sobald sich genügend Teil-
nehmer angemeldet haben.

Ihr werdet informiert, wenn 
es losgeht.

Anmeldungen sind über die 
Hompage der VHS Langen-
zenn möglich: 

www.vhs-langenzenn.de
Hier findet ihr auch den Link 

zur Registrierung in die VHS-
Cloud. Telefonisch erreichbar ist 
die Geschäftsstelle der VHS ak-
tuell von 9.00 – 12.00 Uhr unter 
09101/2024 oder per Mail unter: 
info@vhs-langenzenn.de

Cadion_21-5-2021.qxp_Layout 1  12.05.21  14:54  Seite 1

Steuerberater Roman Eggen

Dipl.-Kaufmann 

Schwabacher Str. 110,  90763 Fürth 
Telefon 0911/97770-0 

Fax 0911/97770-55 
Roman.Eggen@stb-eggen.de
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Lena Knickmeier  I   Heilpraktikerin 

Termine nach Vereinbarung 

Fasanenweg 5   I   90556 Seukendorf 
Tel. 015734800175   I   naturheilpraxis-knickmeier@web.de

Knickmeier-ab22-1-2021.qxp_Layout 1  12.05.21  11:35  Seite 1
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Bekanntmachung der 
Gemeinde Seukendorf

Erreichbar sind wir unter 

www.seukendorf.de 
 
oder über den QR – Code  

Veröffentlichung der Geburtstage   
Leider ist es uns bis auf weiteres nicht möglich, an dieser Stelle zu hohen 
Geburtstagen zu gratulieren. 
Auf Grund einer Beschwerde beim Landesdatenschutzbeauftragten über 
die Gemeinde werden wir gehalten sein, zukünftig vorab in jedem Einzelfall 
das schriftliche Einverständnis der betroffenen Person einholen zu müssen.   
Allen Jubilaren im Monat Mai/Juni wünscht die Gemeinde Seukendorf in 
jedem Fall alles erdenklich Gute und viel Gesundheit!  
Auf Grund der seit 25.05.2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) dürfen Kommunen personenbezogene Daten im Zu-
sammenhang mit Geburten, Eheschließungen, Sterbefällen und 
Geburtstage nur dann veröffentlichen, wenn die Sorgeberechtigten 
(bei Geburten), die Betroffenen (bei Eheschließungen/Geburtstagen) 
bzw. die Angehörigen (nach einem Sterbefall) eine Datenschutzrecht-
liche Erklärung bei der Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn abge-
ben.  
Wir bitten daher um Verständnis, dass sämtliche Geburten, Eheschlie-
ßungen, Geburtstage und Sterbefälle ohne vorliegende Datenschutz-
erklärung nicht mehr veröffentlicht werden können. 
 

Veranstaltungen im Monat Mai/Juni 2021  
Gem. § 5 der 12. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung an-
lässlich der Corona-Pandemie vom 05.03.2021 sind bayernweit sämtliche 
Veranstaltungen und Versammlungen untersagt. Aktuell gilt dies bis min-
destens 02.06.2021. 
Großveranstaltungen sind untersagt.  
Aufgrund der derzeit gültigen Verordnung ist nicht damit zu rechnen, dass 
Veranstaltungen im größeren Rahmen im Monat Mai/Juni stattfinden  
können. 
Viele Vereine haben ihre eigentlich für den Mai/Juni geplanten Veranstal-
tungen bereits abgesagt. 
 

Aktuell nur in dringenden Fällen ins Rathaus  
Um die Funktionsfähigkeit der Verwaltung zu gewährleisten, ist das Rat-
haus der VG Veitsbronn/Seukendorf aktuell nur in dringenden Fällen mit 
Terminvereinbarung für Sie geöffnet.  
Bitte beachten Sie auch, dass jeder Termin nur mit einem „FFP 2-Mund-
Nase-Schutz“ wahrgenommen werden kann.  
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:   
Terminvereinbarungen sind möglich von Montag bis Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr möglich. 
Oder nach individueller Terminvereinbarung.  
Tel. 0911 / 75 208-0 
Fax: 0911 / 75 208-38  
 

Rathaus geschlossen! 
 

Rathausschließung am Brückentag 4. Juni 2021  
Das Veitsbronner Rathaus bleibt  
am 4. Juni 2021 geschlossen.  
Deswegen können an diesem Tag keine Behördengänge erledigt werden. 
Die Bürger werden gebeten, den genannten Zeitraum bei der Planung der 
Rathausbesuche zu berücksichtigen. 
 
Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn 

Vorbereitung auf die Reisezeit  
Denken Sie daran sich rechtzeitig ein neues Ausweisdokument ausstellen 
zu lassen. Die Ausstellung eines neuen Reisepasses benötigt zurzeit 3 – 
6 Wochen und beim Personalausweis etwa 2 – 3 Wochen.   
Eine Ausstellung ist derzeit nur mit vorheriger Terminvereinbarung möglich. 
Bitte rufen Sie hierzu die 0911 / 75 208 – 601 an.  
Zur Beantragung bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit:  
  -  aktuelles biometrisches Lichtbild (nicht älter als 1 Jahr) 
  -  bisheriges amtliches Ausweisdokument (Reisepass, Personal-

ausweis oder Kinderreisepass); 
  -  bei Erstausstellung benötigen wir zusätzlich noch weitere folgende 

Unterlagen: Personenstandsurkunden (Geburts-, oder Eheurkunde), 
Staatsangehörigkeitsurkunden 

  -  für Antragsteller ab 24 Jahren kostet der Personalausweis 37,00 
€, der Reisepass 60,00 € und für Antragsteller unter 24 Jahren 
22,80 € (Personalausweis) bzw. 37,50 € (Reisepass)  

Die Gültigkeit der Ausweise bleibt unverändert bei 10 Jahren für Antrag-
steller ab 24 Jahren und 6 Jahren für Antragsteller unter 24 Jahren. Bei 
Kindern unter 16 Jahren ist das Einverständnis von beiden Elternteilen er-
forderlich. Formulare hierzu finden Sie online unter http://vg-veitsbronn-
seukendorf.de/verwaltung-formulare/  
KINDERREISEPASS  
Wird für Kinder bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres ausgestellt. Der 
Kinderreisepass ist 1 Jahr gültig und kann – solange er noch gültig ist – 
um ein weiteres Jahr verlängert werden, bis das Kind 12 Jahre alt ist. Das 
Kind muss sein Dokument ab dem 10. Lebensjahr selbst unterschreiben. 
Hierfür müssen beide sorgeberechtigten Elternteile den Antrag gemeinsam 
stellen (Bevollmächtigung eines Elternteils ist möglich). Mitzubringen ist 
ein aktuelles biometrisches Lichtbild und - soweit vorhanden - ein bereits 
früher ausgestellter Kinderreisepass.  
Bitte überprüfen Sie vor Ihrer nächsten Reise ins Ausland immer, ob ein 
Fremder Ihr Kind auf dem Lichtbild in dem noch gültigen Kinderreisepass 
noch erkennt. Sofern das nicht der Fall ist, lassen Sie auch hier den Pass 
mit einem aktuellen biometrischen Lichtbild aktualisieren.  
Es entstehen jeweils Kosten in Höhe von 6,00 €, für eine Neuaustellung 
in Höhe von 13,00 €. Kinderreisepässe werden direkt im Bürgeramt aus-
gestellt und können sofort mitgenommen werden.  
Sollten Sie dennoch Fragen haben, steht Ihnen das Bürgeramt, Tel: 75 208-
601 gerne zur Verfügung. 
 

Deutsche Glasfaser – Beginn der Ausbauarbeiten 
am 10. Mai 2021  

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,   
Die Deutsche Glasfaser beginnt kurzfristig ab 10. Mai 2021 die Arbeiten 
zum Netzausbau im Gemeindegebiet.   
Die Firma Artemis ist von der Deutschen Glasfaser mit den Tiefbauarbeiten 
beauftragt, und hat als ständigen Ansprechpartner einen Bauleiter vor Ort. 
Es wird jeweils ein Bautrupp der Firma Artemis in Hiltmannsdorf und in 
Seukendorf gleichzeitig die Ausbauarbeiten vornehmen.   
Vor Ausführung der Arbeiten werden die Trassen zusammen mit Mitarbei-
tern der Bauverwaltung und der Spartenträger begangen und festgelegt. 
Ersichtlich ist die Trassenführung durch Farbmarkierungen an den Geh-
wegen oder Straßen.   
Die Anwohner werden über die Arbeiten vor Ihrem Grundstück mindestens 
3 Tage vorab von der Firma Artemis informiert. Absprachen zur Ausfahrt 
aus dem Grundstück sind mit der Deutschen Glasfaser oder dem Bautrupp 
der Fa Artemis vor Ort zu treffen.  
 
Werner Tiefel 
1. Bürgermeister 
 
Ansprechpartner ist die Deutsche Glasfaser: 
 
Fragen zum Netzausbau, dem Hausanschluss, Tiefbau oder Bauablauf und 
zum Thema Glasfaser allgemein, Reklamationen:  
Deutsche Glasfaser – Bauhotline 02861 89060 940 Mo-Sa 8-20 Uhr 
 
Bauschäden melden:  

https://www.deutsche-glasfaser.de/service/bauschaden-melden/
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TRAUERFEIERN 
Für Bestattungen sind die Regeln für Gottesdienste und Zusammenkünfte 
von Glaubensgemeinschaften nach § 6 der 12. BayIfSMV entsprechend 
anwendbar.  
Die Teilnahme an Bestattungen ist allerdings nur im engsten Familien- und 
Freundeskreis gestattet.  
SPIEL- UND SPORTPLÄTZE SOWIE TURNHALLEN 
Der Betrieb und die Nutzung von Sporthallen, Sportplätzen, Fitnessstudios, 
Tanzschulen und anderen Sportstätten ist gem. § 10 Abs. 3 der 12. Bay-
IfSMV untersagt Ausnahme: Unter freiem Himmel für kontaktfreien Sport 
unter Beachtung der Kontaktbeschränkung nach § 4 der 12. BayIfSMV. 
Spielplätze unter freiem Himmel sind für Kinder nur in Begleitung von Er-
wachsenen geöffnet. Entsprechende Mindestabstände sind einzuhalten. 
 
GASTRONOMIE 
Seit dem 02.11.2020 bis mindestens 02.06.2021 ist die Abgabe von Spei-
sen nur in Form von Selbstabholung oder Lieferung erlaubt. Ab frühestens 
26.04.2021 (Inzidenzabhängig) kann die Außengastronomie wieder öffnen. 
Hierbei ist bei einer Tischbelegung ab 2 Hausständen ein tagesaktueller 
Schnell- oder Selbsttest vorzulegen. 
Eine Übersicht finden Sie auf unserer Homepage unter http://vg-veits-
bronn-seukendorf.de/aktuelle-oeffnungszeiten-gastronomien/.   
EINZELHANDEL/HANDWERK 
Die Öffnung von Ladengeschäften mit Kundenverkehr für Handel/Dienst-
leistung/Handwerksbetriebe ist bei einer 7-Tages-Inzidenz über 50 grund-
sätzlich geschlossen. 
Ausnahmen sind: Lebensmittelhandel inklusive Direktvermarktung, Lie-
ferdienste, Getränkemärkte, Reformhäuser, Babyfachmärkte, Apotheken, 
Sanitätshäuser, Drogerien, Optiker, Hörgeräteakustiker, Tankstellen, Kfz-
Werkstätten, Fahrradwerkstätten, Banken und Sparkassen, Versicherungs-
büros, Pfandleihhäuser, Filialen des Brief- und Versandhandels, 
Reinigungen und Waschsalons, der Verkauf von Presseartikeln, Tierbedarf 
und Futtermittel sowie der Großhandel. 
Für geöffnete Betriebe gilt: Abstandspflicht, INZIDENZ bis 100: 1 Kunde/10 
qm (ab 800 m² 1 Kunde/20 qm), INZIDENZ ab 100: 1 Kunde/20 qm (ab 
800 m² 1 Kunde/40 qm), Maskenpflicht Personal (außer in Kassen- & The-
kenbereichen, wenn Schutzwände aufgestellt sind), FFP2-Maskenpflicht 
Kunden. Selbiges gilt für Einkaufszentren (außer Höchstzahl Kunden nach 
Gesamtfläche des Zentrums). 
Abholung von vorbestellter Waren in Ladengeschäften ist zulässig. 
 •  Inzidenz unter 50: Öffnung Ladengeschäfte mit o.g. Schutzmaß -

nahmen 
 •  Inzidenz 50 – 100: Öffnung Ladengeschäfte mit vorheriger Termin-

buchung für einen fest begrenzten Zeitraum; Hier gilt 1 Kunde/40 
m², Kontaktdatenerfassung zusätzlich die o.g. Schutzmaßnahmen 

 •  Inzidenz 100 – 200: wie Inzident 50 – 100, aber mit vorherigem ne-
gativem Corona-Test (PCR max. 48 Stunden vorher oder 
Schnell/Selbsttest)  

Massagepraxen, Tattoostudios und ähnliche Körpernahe Dienstleistungen 
sind bei einer Inzidenz über 100 untersagt. Ansonsten gelten die o.g. Be-
stimmungen.  
Friseure und Fußpflege dürfen angeboten werden:  
 •  Inzidenz unter 100: Personal Maskenpflicht, Kunden FFP2-Masken-

pflicht; Mit Terminvereinbarung; Kontaktdatenerfassung. 
 •  Inzidenz über 100: Personal FFP2-Maskenpflicht, Kunden FFP2-Mas-

kenpflicht; Mit Terminvereinbarung; Kontaktdatenerfassung. mit vor-
herigem negativem Corona-Test (PCR max. 48 Stunden vorher oder 
Schnell/Selbsttest)  

Arzt- & Zahnarztpraxen bleiben für medizinische, therapeutische, pflege-
rische Leistungen sowie medizinische notwendige Behandlungen geöff-
net. 
Wochenmärkte und andere Märkte unter freiem Himmel sind grundsätzlich 
untersagt. Ausnahme: Lebensmittelmärkte, Pflanzen und Blumenmärkte. 
Auflagen gelten entsprechend dem Groß & Einzelhandel.  
Die aktuelle Positivliste finden Sie auch unter: 
https://vg-veitsbronn-seukendorf.de/informationen-zu-corona/  
Grundsätzlich bitte unter folgendem Link den aktuellen Stand zusätzlich 
mit abrufen: 
https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/haeufig-gestellte-fragen/ 
 
SCHULEN UND KITAS 
Bitte wenden Sie sich hierfür an die jeweiligen Schulen und Kitas. 

Aktuelles zum Coronavirus  
Leider dürften die abgedruckten Informationen zum Coronavirus auf 
Grund der dynamischen Entwicklung mit Verteilung dieses Gemein-
deblattes zumindest teilweise wieder überholt sein. Wir bitten Sie 
deshalb sich für genauere Information auf folgenden Plattformen zu 
informieren z.B. die Tageszeitung, Internetseite der Verwaltungsge-
meinschaft Veitsbronn, Radio.  
VOLKSHOCHSCHULE 
Aufgrund der unklaren Entwicklung in der Corona-Pandemie hat der Ver-
bund der Volkshochschulen im Landkreis Fürth (Cadolzburg, Langenzenn, 
Obermichelbach, Veitsbronn, Wilhermsdorf) entschieden, den Semester-
beginn auf unbestimmte Zeit zu verschieben. Präsenzkurse finden somit 
aktuell nicht statt. 
Die Online-Angebote der vhs sind von der Schließung ausgeschlossen 
und finden weiterhin statt. Sobald Präsenzkurse wieder möglich sind, 
werden wir die angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer informie-
ren. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage https://vhs.veits-
bronn.de/ oder telefonisch unter 0911-7520842.  
TESTSTATION FÜR PCR-TESTS 
Die Station ist im Golfpark Fürth-Atzenhof, Flugplatzstraße 30, eingerichtet 
und geöffnet montags bis freitags von 8 bis 16.30 Uhr. Online-Termine 
können vereinbart werden. Untersucht wird nur, wer vorher unter der In-
ternetadresse www.agnf.org/testzentrum einen Termin vereinbart.   
SCHNELLTESTZENTREN 
Die Zentren sind im Golfpark Fürth-Atzenhof, Flugplatzstraße 30 (Montag, 
Mittwoch von 16 – 20 Uhr und Samstag, Sonntag von 10 – 16 Uhr) und in 
der BRK-Bereitschaft Stein, Hauptstr. 69a (Dienstag, Donnerstag von 16 – 
20 Uhr und Samstag, Sonntag von 10 – 16 Uhr), eingerichtet. Keine Ter-
minvereinbarung notwendig.  
Eine Testung ist auch in der Linden Apotheke Albers OHG, Veitsbronner 
Straße 21 a, 90587 Obermichelbach, Telefon: 0911 97596600, www.lin-
den-apo-obermichelbach.de und in der Linden Apotheke Albers OHG, Für-
ther Straße 11, 90587 Veitsbronn Siegelsdorf, Telefon: 0911/751357 
möglich. Das Testen erfolgt im Auto auf dem Parkplatz vor der Apotheke. 
Terminvereinbarung telefonisch, unter der Nummer: 01774249904 oder 
über diesen Buchungslink für Filiale in Obermichelbach: 
https://booking.termin2go.com/#!/linden-apotheke-ohg/services, Bu-
chungslink für Filiale in Veitsbronn: https://booking.termin2go.com/#!/lin-
den-apotheke-albers-ohg-veitsbronn/services 
Eine erweiterte Übersicht finden Sie auch auf: 
https://www.landkreis-fuerth.de/corona/testzentren.html  
IMPFZENTRUM 
Die Station ist im ehemaligen Alten- und Pflegeheim Curanum, Rosenstr. 
16-20, 90762 Fürth, eingerichtet und geöffnet montags bis freitags von 
8.15 bis 16.15 Uhr. Online-Termine können vereinbart werden. Eine Imp-
fung ist nur möglich, wenn vorher unter der Internetadresse 
www.agnf.org/impfzentrum ein Termin vereinbart wurde.  
Auch Termine in Veitsbronn werden über das Fürther Impfzentrum verein-
bart.  
VERANSTALTUNGEN 
Bayernweit sind gem. § 5 der 12. BayIfSMV keine Veranstaltungen sowie 
öffentliche Festivitäten erlaubt. 
Großveranstaltungen sind derzeit verboten.  
Für öffentlich zugängliche Gottesdienste in Kirchen, Synagogen und Mo-
scheen sowie für die Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften 
gilt ein Mindestabstand zwischen den Teilnehmern von 1,5m, Gesangs-
verbot und FFP2-Maskenpflicht.   
KONTAKT- UND AUSGANGSBESCHRÄNKUNGEN 
Der Aufenthalt im privaten und öffentlichen Umfeld ist nur mit dem eigenen 
Hausstand, sowie einer weiteren Person (zusammen mit dazugehörigen 
Kindern bis 14 Jahre), aber maximal 5 Personen erlaubt. 
Es gilt eine bayernweite Ausgangssperre in der Zeit von 22 Uhr bis 5 Uhr 
ab einem 7-Tage-Inzidenzwert von über 100. 
Ausnahmen: Arbeit, Schule, Arztgänge, unaufschiebbare Betreuung von Älteren 
und Kindern, Wahrnehmung Sorgerecht, Begleitung Sterbender, Tierversorgung 
und ähnlich gewichtigen und unabweisbaren Gründen. Derzeit liegt der Inzi-
denzwert über 100. Daher gilt dies für den Landkreis Fürth. 
Die Kontakt– und Ausgangsbeschränkungen gelten gem. § 1a der 12. Bay-
IfSMV nicht für Genesene (28 Tage bis 6 Monate nach der Krankheit) und 
vollständig Geimpfte (14 Tage nach der abschließenden Impfung). 



Der Lokalanzeiger | Ammerndorf · Cadolzburg · Großhabersdorf · Langenzenn · Seukendorf 21.05.2021

9

Der Lokalanzeiger · Ammerndorf-Cadolzburg-Großhabersdorf-Langenzenn-Seukendorf 21. 05. 2021

8

TRAUERFEIERN 
Für Bestattungen sind die Regeln für Gottesdienste und Zusammenkünfte 
von Glaubensgemeinschaften nach § 6 der 12. BayIfSMV entsprechend 
anwendbar.  
Die Teilnahme an Bestattungen ist allerdings nur im engsten Familien- und 
Freundeskreis gestattet.  
SPIEL- UND SPORTPLÄTZE SOWIE TURNHALLEN 
Der Betrieb und die Nutzung von Sporthallen, Sportplätzen, Fitnessstudios, 
Tanzschulen und anderen Sportstätten ist gem. § 10 Abs. 3 der 12. Bay-
IfSMV untersagt Ausnahme: Unter freiem Himmel für kontaktfreien Sport 
unter Beachtung der Kontaktbeschränkung nach § 4 der 12. BayIfSMV. 
Spielplätze unter freiem Himmel sind für Kinder nur in Begleitung von Er-
wachsenen geöffnet. Entsprechende Mindestabstände sind einzuhalten. 
 
GASTRONOMIE 
Seit dem 02.11.2020 bis mindestens 02.06.2021 ist die Abgabe von Spei-
sen nur in Form von Selbstabholung oder Lieferung erlaubt. Ab frühestens 
26.04.2021 (Inzidenzabhängig) kann die Außengastronomie wieder öffnen. 
Hierbei ist bei einer Tischbelegung ab 2 Hausständen ein tagesaktueller 
Schnell- oder Selbsttest vorzulegen. 
Eine Übersicht finden Sie auf unserer Homepage unter http://vg-veits-
bronn-seukendorf.de/aktuelle-oeffnungszeiten-gastronomien/.   
EINZELHANDEL/HANDWERK 
Die Öffnung von Ladengeschäften mit Kundenverkehr für Handel/Dienst-
leistung/Handwerksbetriebe ist bei einer 7-Tages-Inzidenz über 50 grund-
sätzlich geschlossen. 
Ausnahmen sind: Lebensmittelhandel inklusive Direktvermarktung, Lie-
ferdienste, Getränkemärkte, Reformhäuser, Babyfachmärkte, Apotheken, 
Sanitätshäuser, Drogerien, Optiker, Hörgeräteakustiker, Tankstellen, Kfz-
Werkstätten, Fahrradwerkstätten, Banken und Sparkassen, Versicherungs-
büros, Pfandleihhäuser, Filialen des Brief- und Versandhandels, 
Reinigungen und Waschsalons, der Verkauf von Presseartikeln, Tierbedarf 
und Futtermittel sowie der Großhandel. 
Für geöffnete Betriebe gilt: Abstandspflicht, INZIDENZ bis 100: 1 Kunde/10 
qm (ab 800 m² 1 Kunde/20 qm), INZIDENZ ab 100: 1 Kunde/20 qm (ab 
800 m² 1 Kunde/40 qm), Maskenpflicht Personal (außer in Kassen- & The-
kenbereichen, wenn Schutzwände aufgestellt sind), FFP2-Maskenpflicht 
Kunden. Selbiges gilt für Einkaufszentren (außer Höchstzahl Kunden nach 
Gesamtfläche des Zentrums). 
Abholung von vorbestellter Waren in Ladengeschäften ist zulässig. 
 •  Inzidenz unter 50: Öffnung Ladengeschäfte mit o.g. Schutzmaß -

nahmen 
 •  Inzidenz 50 – 100: Öffnung Ladengeschäfte mit vorheriger Termin-

buchung für einen fest begrenzten Zeitraum; Hier gilt 1 Kunde/40 
m², Kontaktdatenerfassung zusätzlich die o.g. Schutzmaßnahmen 

 •  Inzidenz 100 – 200: wie Inzident 50 – 100, aber mit vorherigem ne-
gativem Corona-Test (PCR max. 48 Stunden vorher oder 
Schnell/Selbsttest)  

Massagepraxen, Tattoostudios und ähnliche Körpernahe Dienstleistungen 
sind bei einer Inzidenz über 100 untersagt. Ansonsten gelten die o.g. Be-
stimmungen.  
Friseure und Fußpflege dürfen angeboten werden:  
 •  Inzidenz unter 100: Personal Maskenpflicht, Kunden FFP2-Masken-

pflicht; Mit Terminvereinbarung; Kontaktdatenerfassung. 
 •  Inzidenz über 100: Personal FFP2-Maskenpflicht, Kunden FFP2-Mas-

kenpflicht; Mit Terminvereinbarung; Kontaktdatenerfassung. mit vor-
herigem negativem Corona-Test (PCR max. 48 Stunden vorher oder 
Schnell/Selbsttest)  

Arzt- & Zahnarztpraxen bleiben für medizinische, therapeutische, pflege-
rische Leistungen sowie medizinische notwendige Behandlungen geöff-
net. 
Wochenmärkte und andere Märkte unter freiem Himmel sind grundsätzlich 
untersagt. Ausnahme: Lebensmittelmärkte, Pflanzen und Blumenmärkte. 
Auflagen gelten entsprechend dem Groß & Einzelhandel.  
Die aktuelle Positivliste finden Sie auch unter: 
https://vg-veitsbronn-seukendorf.de/informationen-zu-corona/  
Grundsätzlich bitte unter folgendem Link den aktuellen Stand zusätzlich 
mit abrufen: 
https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/haeufig-gestellte-fragen/ 
 
SCHULEN UND KITAS 
Bitte wenden Sie sich hierfür an die jeweiligen Schulen und Kitas. 

Aktuelles zum Coronavirus  
Leider dürften die abgedruckten Informationen zum Coronavirus auf 
Grund der dynamischen Entwicklung mit Verteilung dieses Gemein-
deblattes zumindest teilweise wieder überholt sein. Wir bitten Sie 
deshalb sich für genauere Information auf folgenden Plattformen zu 
informieren z.B. die Tageszeitung, Internetseite der Verwaltungsge-
meinschaft Veitsbronn, Radio.  
VOLKSHOCHSCHULE 
Aufgrund der unklaren Entwicklung in der Corona-Pandemie hat der Ver-
bund der Volkshochschulen im Landkreis Fürth (Cadolzburg, Langenzenn, 
Obermichelbach, Veitsbronn, Wilhermsdorf) entschieden, den Semester-
beginn auf unbestimmte Zeit zu verschieben. Präsenzkurse finden somit 
aktuell nicht statt. 
Die Online-Angebote der vhs sind von der Schließung ausgeschlossen 
und finden weiterhin statt. Sobald Präsenzkurse wieder möglich sind, 
werden wir die angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer informie-
ren. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage https://vhs.veits-
bronn.de/ oder telefonisch unter 0911-7520842.  
TESTSTATION FÜR PCR-TESTS 
Die Station ist im Golfpark Fürth-Atzenhof, Flugplatzstraße 30, eingerichtet 
und geöffnet montags bis freitags von 8 bis 16.30 Uhr. Online-Termine 
können vereinbart werden. Untersucht wird nur, wer vorher unter der In-
ternetadresse www.agnf.org/testzentrum einen Termin vereinbart.   
SCHNELLTESTZENTREN 
Die Zentren sind im Golfpark Fürth-Atzenhof, Flugplatzstraße 30 (Montag, 
Mittwoch von 16 – 20 Uhr und Samstag, Sonntag von 10 – 16 Uhr) und in 
der BRK-Bereitschaft Stein, Hauptstr. 69a (Dienstag, Donnerstag von 16 – 
20 Uhr und Samstag, Sonntag von 10 – 16 Uhr), eingerichtet. Keine Ter-
minvereinbarung notwendig.  
Eine Testung ist auch in der Linden Apotheke Albers OHG, Veitsbronner 
Straße 21 a, 90587 Obermichelbach, Telefon: 0911 97596600, www.lin-
den-apo-obermichelbach.de und in der Linden Apotheke Albers OHG, Für-
ther Straße 11, 90587 Veitsbronn Siegelsdorf, Telefon: 0911/751357 
möglich. Das Testen erfolgt im Auto auf dem Parkplatz vor der Apotheke. 
Terminvereinbarung telefonisch, unter der Nummer: 01774249904 oder 
über diesen Buchungslink für Filiale in Obermichelbach: 
https://booking.termin2go.com/#!/linden-apotheke-ohg/services, Bu-
chungslink für Filiale in Veitsbronn: https://booking.termin2go.com/#!/lin-
den-apotheke-albers-ohg-veitsbronn/services 
Eine erweiterte Übersicht finden Sie auch auf: 
https://www.landkreis-fuerth.de/corona/testzentren.html  
IMPFZENTRUM 
Die Station ist im ehemaligen Alten- und Pflegeheim Curanum, Rosenstr. 
16-20, 90762 Fürth, eingerichtet und geöffnet montags bis freitags von 
8.15 bis 16.15 Uhr. Online-Termine können vereinbart werden. Eine Imp-
fung ist nur möglich, wenn vorher unter der Internetadresse 
www.agnf.org/impfzentrum ein Termin vereinbart wurde.  
Auch Termine in Veitsbronn werden über das Fürther Impfzentrum verein-
bart.  
VERANSTALTUNGEN 
Bayernweit sind gem. § 5 der 12. BayIfSMV keine Veranstaltungen sowie 
öffentliche Festivitäten erlaubt. 
Großveranstaltungen sind derzeit verboten.  
Für öffentlich zugängliche Gottesdienste in Kirchen, Synagogen und Mo-
scheen sowie für die Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften 
gilt ein Mindestabstand zwischen den Teilnehmern von 1,5m, Gesangs-
verbot und FFP2-Maskenpflicht.   
KONTAKT- UND AUSGANGSBESCHRÄNKUNGEN 
Der Aufenthalt im privaten und öffentlichen Umfeld ist nur mit dem eigenen 
Hausstand, sowie einer weiteren Person (zusammen mit dazugehörigen 
Kindern bis 14 Jahre), aber maximal 5 Personen erlaubt. 
Es gilt eine bayernweite Ausgangssperre in der Zeit von 22 Uhr bis 5 Uhr 
ab einem 7-Tage-Inzidenzwert von über 100. 
Ausnahmen: Arbeit, Schule, Arztgänge, unaufschiebbare Betreuung von Älteren 
und Kindern, Wahrnehmung Sorgerecht, Begleitung Sterbender, Tierversorgung 
und ähnlich gewichtigen und unabweisbaren Gründen. Derzeit liegt der Inzi-
denzwert über 100. Daher gilt dies für den Landkreis Fürth. 
Die Kontakt– und Ausgangsbeschränkungen gelten gem. § 1a der 12. Bay-
IfSMV nicht für Genesene (28 Tage bis 6 Monate nach der Krankheit) und 
vollständig Geimpfte (14 Tage nach der abschließenden Impfung). 
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Deutsche Glasfaser startet mit Tiefbauarbeiten in 
Seukendorf  

Die Planungsphase für den Ausbau des Glasfasernetzes in Seukendorf ist 
nun beendet. Während die Hausbegehungen bereits seit einiger Zeit laufen, 
bewegen sich seit heute die Maschinen des von Deutsche Glasfaser be-
auftragten Bau Partner Artemis ITS GmbH, um mit schnellen, innovativen 
Ausbauverfahren das Glasfasernetz in Seukendorf auszubauen.   
Im ersten Schritt werden sukzessive die Leerrohre in die Straßen einge-
bracht. Sobald die Leerrohre verlegt sind, werden die Glasfasern einge-
blasen. Deutsche Glasfaser weist darauf hin, dass es im Rahmen der 
Tiefbauarbeiten zuweilen notwendig ist, geöffnete Stellen in Asphalt oder 
Pflasterung provisorisch (z.B. mit Pflastersteinen) zu schließen, da diese 
ggf. ein weiteres Mal aufgenommen werden müssen. Erst mit Beendigung 
der Bauarbeiten werden diese Bereiche final verdichtet, geschlossen und 
von der Gemeinde abgenommen.  
Zum Baustart werden nun zu Beginn 2 Kolonnen mit jeweils ca. 10 Mitar-
beitern in Seukendorf unterwegs sein. Die Kolonnenanzahl wird im weite-
ren Verlauf auf bis zu 3 Kolonnen aufgestockt. Vor Beginn der Bauarbeiten 
in einer Straße, werden die Anlieger so früh wie möglich mit einer ent-
sprechenden Information im Briefkasten über den Termin informiert.   
Enge Zusammenarbeit mit den Ortsgemeinden 
Die Bauprozesse geschehen in enger Zusammenarbeit von Gemeinde und 
Bauleitung. Die Gemeinde kontrolliert und dokumentiert im Vorfeld jeden 
Ausbaubereich. Nach Beendigung der Arbeiten erfolgt die Abnahme aller 
öffentlichen Oberflächen (Straße, Gehwege) durch die Gemeinde. Die ord-
nungsgemäße Wiederherstellung der Oberflächen durch den beauftragten 
Bau Partner ist obligatorisch. Besteht doch einmal Ausbesserungsbedarf, 
kümmert sich die Bauleitung unverzüglich um die Bearbeitung. 
Persönliche Ansprechpartner im Ort 
Die Mitarbeiter des Baubüros von Deutsche Glasfaser in Cadolzburg, Nürn-
berger Straße 11, stehen für alle Fragen und Anregungen zum Bau sowie 
auch zu vertraglichen Themen zur Verfügung. Das Baubüro hat Mittwoch 
in der Zeit von 10:00 Uhr - 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr geöffnet.  

Schülercoaching auf 
Distanz?

Wir alle sind von der Pandemie 
betroffen. Viele gesundheitlich, 
sehr viele finanziell und noch 
mehr durch Kontaktbeschrän-
kungen und Eingriffe in die per-
sönlichen Freiheiten. So man-
cher fragt sich, was ist jetzt mein 
Weg? Wohin führt uns das?

Trotz Unmut und Verzweiflung 
macht es wohl wenig Sinn, nach 
Schuldigen zu suchen. Vielmehr 
gilt es, nach vorne zu sehen und 
die Herausforderungen anzu-
gehen. Und das ist jetzt nötig. 
Probleme von Kindern und Ju-
gendlichen sind allerdings nicht 
immer offenkundig: „Es sind ja 
nur Kinder!“

Auch, und insbesondere Kin-
der brauchen Kontakte, um 
Gedanken und Ideen auszu-
tauschen, um sich zu bestäti-
gen, um zu merken, dass sie 
wertgeschätzt werden. Die El-
tern sind jetzt besonders stark 
gefordert. Doch sie sind in der 
derzeitigen Situation manchmal 
selber nicht so gut drauf, und für 
bestimmte Themen wie Berufs-
wahl, Freundschaft oder Mob-
bing benötigen die Kinder häu-
fig zusätzliche Unterstützung. 

Vertrauensvolle Kommuni-
kation mit einem wohlwollen-
den externen Coach (Begleiter), 
hilft, Gefühle zu verarbeiten und 
Selbstsicherheit zu gewinnen. 
Nach vorne schauen, eigene 
Stärken erkennen und ausbau-
en, Ziele definieren und den ei-
genen Weg finden, gelingt am 
besten mit einer kritisch-posi-
tiven Begleitung.

Schülercoaches begleiten eh-
renamtlich Jugendliche, die 
solche Ziele verfolgen wol-
len, aber nicht das nötige Um-
feld dafür finden. Sie haben ein 
Ohr in Stresssituationen, einen 

Rat bei Streitigkeiten oder auch 
Ideen bei Schulproblemen oder 
Freizeitgestaltungen.

Mit dem täglichen Impffort-
schritt soll das Angebot erneu-
ert bzw. neu gestartet werden: 
·  wenn Eltern der Meinung sind, 

für Ihr Kind wäre eine solche 
Begleitung hilfreich 

·  wenn Erwachsene solche Be-
gleitungen unterstützen und 
als Schülercoach tätig wer-
den wollen

·  wenn Mitbürger*innen zur Un-
terstützung sozial schwäche-
rer Familien Infrastruktur wie 
Laptops oder Tablets spenden 
oder leihweise zur Verfügung 
stellen wollen

·  können sie zu den regionalen 
Schülercoachteams Kontakt 
aufnehmen:

-  cadolzburg@der-schuelerco-
ach.de

-  seukendorf@der-schuelerco-
ach.de

-  langenzenn@der-schuelerco-
ach.de

-  veitsbronn@der-schuelerco-
ach.de

-  oder telefonisch unter 0911 
3924898 (Voicebox)

Weitere Infos unter www.der-
schuelercoach.deAnz_Feldner_22-01-21.qxp_Layout 1  12.05.21  11:34  Seite 1
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Wandern im Weinparadies Franken
Von Hüttenheim auf den Tan-

nenberg, mit Judenfriedhof und 
Gipfelkreuz, zum Bullenheimer 
Berg, die Paradiesscheune und 
Kunigundenkapelle.

Auf alten Wegen läuft es sich 
besser. Wer viel wandert wird 
diese Erfahrung teilen. Denn 
nicht nur die Wege, auch das 
Drumherum, wie zum Bei-
spiel die Landschaft oder die 
Gastronomie sind dem Zweck 
angepasst. Eine der schöns-
ten Wanderungen in Franken,  
die besonders für Familien ge-
eignet ist führt uns nach Hüt-
tenheim über den Tannenberg 
zur Weinparadiesscheune und 
Kunigundenkapelle.

 Anfahrt über Neustadt, Markt 
Bibart, Nenzenheim, Hütten-
heim. Ausgangspunkt der Wan-
derung ist der Wanderparkplatz, 
zu Füßen des Tannenbergs. Nach 
wenigen Metern folgen wir dem 
Wegweiser links. Ein kleiner An-
stieg führt direkt zur Wanderhüt-
te mit einladendem Rastplatz und 
schönem Blick auf Hüttenheim. 
Von dort erreichen wir nach weni-
gen Metern den jüdischen Fried-
hof mit 468 Gräbern, inmitten der 
Weinberge. Bereits 1438 wurden 
in Hüttenheim Juden erwähnt. 

An Hecken entlang gehen wir 
ein kleines Stück zurück und bie-
gen links in den Weg ein, der 
zum Gipfelkreuz führt. Veil-
chenkissen, Buschwindröschen, 
Glockenblumen,  Heckenrosen 
säumen den Weg, den je nach 
Jahreszeit eine Fülle von Kräu-

tern, Pflanzen und Insekten säu-
men. Schon von Weitem ist das 
Gipfelkreuz sichtbar, das an die 
Wiedervereinigung Deutsch-
lands, am 3. Oktober 1990 er-
innert. Der grandiose Blick hi-
nüber zum Bullenheimer Berg 
und die Weinorte um ihn her-
um bis zum entfernt liegenden 
Ochsenfurt  belohnen die Mühe 
des Aufstiegs. Auch hier laden 
mehrere Sitzgruppen zum Ras-
ten ein. Wir folgen dem Weg, der 
um das Halbrund des Gipfelpla-
teaus führt. Beim Abstieg halten 
wir uns rechts, bis der geteerte 
Weg wieder erreicht ist. Wer hier 
die Wanderung beenden möch-
te, kann in circa 20 Minuten 
den Wanderparkplatz erreichen. 
Wer jedoch zur Paradiesscheune 
möchte, folgt dem Weg mit der 
entsprechenden Ausschilderung. 

Inmitten der Weinberge liegt 
das beliebte Ausflugsziel, die 
Paradiesscheune im Bullen-
heimer Berg. Man kann sie mit 
dem Auto direkt erreichen und 
auch von dort die Wanderung 
starten. Wir passieren das Lo-
kal und erreichen nach circa 10 
Minuten auf der linken Seite den 

Eingang zum Aufstieg zur Ku-
nigundenkapelle. Der Weg führt 
steil nach oben. Bei der Weg-
kreuzung halten wir uns links 
und erreichen die Ruine mit dem 
Gipfelkreuz. Der Ausblick auf 
die zu Füßen liegenden Wein-
berge und die weite Sicht sind 
grandios, insbesondere der Son-
nenuntergang ist von hier aus ein 
unvergessliches Erlebnis. 

Nach der Legende geht der Bau 
der Kapelle auf ein Gelöbnis der 
Kaiserin Kunigunde (980-1033), 
der Ehefrau Kaiser Heinrichs II. 
zurück. Demnach soll sie sich 
im Wald auf dem Bullenheimer 
Berg verlaufen haben. Sie 
schwor, dass sie eine Kirche stif-
ten werde, wenn sie wieder den 
Weg aus dem Wald finden wür-
de. Als sie die Glocken der Bul-
lenheimer Kirche hörte, fand sie 

den Weg aus dem Wald und lös-
te ihr Versprechen ein. Auch der 
angrenzende Wald um die Ka-
pelle herum soll ein Geschenk 
der Kaiserin an die angrenzen-
den Gemeinden gewesen sein. 
Errichtet wurde das Kirchlein 
im 15. Jahrhundert und im Drei-
ßigjährigen Krieg zerstört. Der 
Chorbogen und die beiden goti-
schen Spitzbögen blieben erhal-
ten und wurden 1960 und 1995 
wieder restauriert. Bis ins 18. 
Jahrhundert war die Kapelle ein 
beliebter Wallfahrtsort. 

Der Rückweg zum Wander-
parkplatz Hüttenheim ist auf di-
rektem Weg in circa 45 Minu-
ten (circa 2,9 km) zu erreichen. 

Für die gesamte vorgeschlage-
ne Strecke (7km) braucht man 
mit kleinen Pausen circa 3 bis 
3,5 Stunden. S.H.

tiptop-langenzenn

�WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN 
�UMZÜGE 
�ABBRUCHARBEITEN  
�ENTRÜMPELUNGEN 
�SONSIGE DIENSTLEISTUNGEN AUF ANFRAGE

Prinzregentenplatz  7             90579 Langenzenn             www.tiptop-langenzenn.de 

Umzüge 
Wohnungsauflösungen 
Entrümpeln 
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Gespräch mit der Fürther Kreisvorsitzenden des Nordbay. Musikbundes Frau Adelheid Seifert 

Zum aktuellen Stand der Blasmusik in Bayern
„Der Nordbayerische Musik-

bund ist der Dachverband für 
900 Kapellen mit rund 45.000 
Musiker*innen. Er organi-
siert Orchester und Konzerte, 
Musikunterricht und Musik-
betrieb, Wertungsspiele und 
Nachwuchsarbeit. Vor allem 
aber sorgt er dafür, dass selbst 
im Zeitalter eines vielfältigen 
Unterhaltungsangebotes, das 
man vor allem im Sitzen (vor 
dem Bildschirm) wahrnehmen 
kann, die Lust am aktiven Musi-
zieren stets neue Liebhaber fin-
det“, so zu lesen im Grußwort 
des damaligen bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Horst Seeho-
fer anlässlich des 60-jährigen 
Bestehens des NBMB im Jah-
re 2012. Mittlerweile ist welt-
weit Lock down angesagt, die 
Welt der Kultur quasi auf null 
heruntergeregelt, die Blasmu-
siker*innen können weder pro-
ben noch auftreten. Wir spra-
chen mit der Kreisvorsitzenden 
Adelheid Seifert über den aktu-
ellen Stand der Dinge.

1. Frau Seifert, wenn Sie das 
lesen, werden Sie da nicht ein 
wenig wehmütig? 

Nach 16 Monaten Pandemie 
schwanke ich kontinuierlich 

zwischen Verständnis, Kritik 
und Wehmut. Wir leben mit 
Maßnahmen, die zur Eindäm-
mung einer Pandemie unver-
zichtbar waren und noch sind. 
Doch lähmende Ungewissheit 
bestimmt in der Zwischenzeit 
unseren Vereinsalltag und das 
Leben in unseren Vereinen. Wir 
haben in der Zeit flexibel alter-
native Angebote und Möglich-
keiten geschaffen und uns an je-
den Strohhalm geklammert um 
unsere Mitglieder aber auch un-

ser Publikum bei der Stange zu 
halten. Allerdings sehen wir wie 
alle Kulturschaffenden zurzeit 
kein Licht am Ende des Tunnels 
und dazu fällt mir spontan der 
Slogan. „Ohne Kunst und Kul-
tur wird‘s still“ ein!

2. Zurzeit geht ja augen-
scheinlich in Sachen Blasmu-
sik nichts. Was tut der Nord-
bayerische Musikbund, um die 
Mitglieder bei der Stange zu 
halten?

Der NBMB mit allen seinen 
Gremien ist in dieser schwie-
rigen Zeit eine wichtige Stütze 
für die Musikvereine. Die Hil-
festellungen waren von Anfang 
an auf allen Ebenen sehr gut und 
sehr wichtig für unsere Vereins-
arbeit und haben uns Vereins-
verantwortlichen auch enorme 
Sicherheit gegeben. Beispiele 
hierfür sind die wöchentlichen 
Newsletter der Geschäftsfüh-
rung mit allen aktuellen Infor-
mationen, die Unterstützung bei 
unseren Hygiene- und Sicher-
heitskonzepten oder das große 
Angebot an Online-Lehrgänge 
und Prüfungen. Auch die Aus- 
und Fortbildungen wie die Aus-
bildung von Musikerinnen und 
Musikern ist konsequent weiter-
verfolgt worden. Die Unterstüt-
zung und Beratung bei der Be-
antragung und Umsetzung des 
Förderprogramms (Hilfspro-
gramm Laienmusik der Baye-
rischen Staatsregierung) war für 
unsere Vereine auch ein wichti-
ger Meilenstein. Ich selber bin 
seit geraumer Zeit aktiv betei-
ligt in der Kommission Ver-
einsunterstützung des NBMB. 
Hier konnten wir viele Angebote 
für Vereine entwickeln, die or-
ganisatorisch und fachlich die 
Arbeit der Vereinsverantwort-
lichen unterstützen und erleich-
tern. Auch viele kleine Aktionen 
wie: „Musik aus dem Fenster“, 
die Bereitstellung von Noten-

material für (Online-)Register-
proben, viele Video-Challenges 
(z.B #ichmachblasmusik) sind in 
der Zeit sehr gut gelaufen.

3. Der Online-Unterricht oder 
sogar die Online-Probenarbeit 
haben gerade Hochkonjunk-
tur. Wie sind Ihre Prognosen 
für die Zeit „nach Corona“, 
wird sich davon etwas in den 
Vereinen erhalten?

Dass der Onlineunterricht für 
das Erlernen eines Instrumen-
tes nicht das Maß aller Dinge ist 
und die Online-Probenarbeit si-
cher nicht ausreicht um ein Kon-
zert zu bestreiten sehen wir alle 
so. Allerdings sehe ich für die 
Zukunft oder besser formuliert 
„für die Nach – Corona- Zeit“ 
schon so manche Online- Mög-
lichkeit, die wir erhalten soll-
ten. Denn wir sind in den letz-
ten Monaten deutlich „digitaler“ 
geworden - wir haben Blasmu-
sik ein Stück weit neu erfunden 
und wenn ich mir unsere Video-
konferenzen, Zoom-Unterrich-
te, WhatsApp Video-Call, Sky-
pe und Facetime-Runden ect.… 
anschaue – dann kann ich schon 
mit Fug und Recht behaupten – 
das ist uns gut gelungen.

4. Mit welchem Format wird 
man baldmöglichst in Sachen 
Blasmusik wieder unterwegs 
sein? Freiluft- oder Platzkon-
zert oder sollte man doch noch 
bis zum Herbst warten, um 
dann in den Sälen neu durch-
starten zu können?

Die Überlegungen und Hoff-
nungen gehen in viele Richtun-
gen - Sicher könnten sich einige 
von uns Vereinsverantwortliche 
viele größere Öffnungsschritte 
vorstellen, andere wollen den 
Status quo beibehalten. Uns ist 
klar: mit Corona ist nicht zu spa-
ßen, Abstände sowie Hygiene-
konzepte sind weiterhin einzu-
halten. Wir haben aber bereits 
im letzten Jahr bewiesen, dass 
Musizieren auch in der Pande-
mie möglich ist und die Kon-
takte in Musikvereinen haben 
nicht zwangsläufig zu einer Ver-
schärfung des Infektionsgesche-
hens beigetragen. Deshalb soll-
ten die Musikvereine möglichst 
bald wieder den Musikerinnen 
und Musikern ein Angebot un-
terbreiten können, mit dem unter 
Beachtung der Corona-beding-
ten Einschränkungen langsam 
wieder ein Weg in Richtung ei-
ner Normalität gefunden wer-
den kann. Vor allem sollte uns 
ein Restart des Vereinslebens 
schnellstmöglich wieder er-
möglicht werden. Denn das 
liegt brach und die Motivation 
der Aktiven sinkt immer weiter. 
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Diesen Zustand müssen wir so 
bald als möglich beenden in der 
Hoffnung, dass die Verantwort-
lichen in Politik und Verwaltung 
den Stellenwert ehrenamtlichen 
Engagements endlich höher be-
werten als bisher und uns hier 
mit Perspektiven unterstützen.

5. Wie sehen die Ziele des 
NBMB, speziell im Kreis 
Fürth, abgesehen von der Be-
wältigung der Corona-Proble-
matiken, für die Zukunft aus?

Unser Kreisverband Fürth 
ist einer der kleinsten Kreis-
verbände des NBMB und wie 
alle Verbände befinden wir uns 
auch im Notmodus. Unsere Mit-
gliedsvereine sind: die Blaska-
pelle Oberasbach e. V., das Ju-
gendblasorchester der Stadt 
Stein, die Musikkapelle Markt 
Cadolzburg, die Musikkapelle 
Markt Wilhermsdorf e. V., der 
Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehren Großhabersdorf e. V., 
der Musikzug Roßtal e. V., der 
Musikzug TSV 1895 Burgfarrn-
bach, die Stadtkapelle Langen-
zenn e.V., die Stadtjugendkapelle 
Zirndorf e. V., die Stadtkapelle 
Zirndorf e. V. und das Zenngrun-
dorchester Veitsbronn. Wir wer-
den sicher mit kleinen Besetzun-
gen bald wieder anfangen und 
dann, so wie im Vorjahr auch, vor 
allem im Außenbereich Konzer-
te abhalten können. In der Zwi-
schenzeit gibt es auch schon sehr 
gute Studien, die die berühmt-
berüchtigte Aerosolproblematik 
etwas entschärfen und uns auf 
etwas geringere Abstände dann 
hoffen lassen. Insgesamt haben 
wir aber nicht nur den ReStart 
der Orchester auf unserer Agen-
da sondern auch noch einiges an 
Verbandsarbeit liegt an. Unse-
re Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl der Vorstandschaft im 
März musste entfallen, und muss 
aber satzungsgemäß nachgeholt 
werden Ein Termin im Herbst 
wird noch gesucht. Hier müs-
sen wir dann auch unsere Sat-
zung neu aufstellen – denn auch 
hier wird eine Online- Mitglie-
derversammlung sich wiederfin-
den müssen. Unsere angedach-
ten Landkreisprojekte müssen 
wir neu projektieren – denn in 
den äußerst herausfordernden 
Zeiten, nicht nur aus musikali-
scher Sicht, sondern auch in wirt-
schaftlicher Hinsicht, haben sich 
doch einige neue Herausforde-
rungen aufgetan. Wir werden in 
all unseren Musikvereinen, auch 
wenn wir wieder Normalbetrieb 
fahren, einiges an Arbeit leisten 
müssen, um unsere Musikerin-
nen und Musiker wieder in die 
Musikwelt zu bringen. Ich hoffe 
dabei, dass wir alle auch dahin 
wieder motivieren können. Unse-
re Musikvereine mit Nachwuchs-
ausbildung sind dann besonders 
gefordert, denn die Nachwuchs 

Akquise wird nach der langen 
Onlineunterrichtzeit besondere 
Strategien brauchen.

6. Lange Zeit wird schon über 
ein Kreisorchester diskutiert. 
Hat sich dazu schon eine Ent-
wicklung ergeben? 

Dieses Projekt haben wir si-
cher nicht aus den Augen ver-
loren. Allerdings sehe ich im 
Moment in Erstinstanz die 
Aufbauarbeit in den Vereinen 
im Vordergrund. Die nächs-
ten Monate werden es uns erst 
mal zeigen, wie viele Einbrü-
che in den einzelnen Vereinen 
und Orchestern stattgefunden 
haben. Und irgendwann wird 
es uns im „kleinen“ Kreisver-
band Fürth auch gelingen die 
Geburtsstunde eines Kreisor-
chesters zu realisieren.

7. Sie persönlich, Frau Sei-
fert, haben einige Ämter und 
ehrenamtliche Positionen 
inne. Wie sieht Ihre persön-
liche Prognose aus? Auf wel-
che Entwicklung steuern wir, 
nicht nur kulturell, zu?

Die Corona-Pandemie be-
herrscht auch bei mir seit Mo-
naten mein Leben. Die Folgen 
der Krise sind in allen Lebens-
bereichen deutlich zu spüren. 
Auch unser Gemeinwesen – 
das politische und wirtschaft-
liche System, der Rechtsstaat, 
das Gesundheitswesen – bekom-
men die Auswirkungen der Kri-
se jetzt immer deutlicher zu spü-
ren. Die Corona-Pandemie hat 
damit nicht nur die Kultursze-
ne und damit die Blasmusik im 
Nordbayerischen Musikbund 
seit Monaten zum Stillstand 
gebracht, sondern in allen Le-
bensbereichen gravierende Spu-
ren hinterlassen. Das wichtigs-
te ist für mich, den Menschen 
ihre Vereinsaktivität, ihr geleb-
tes Miteinander in den Vereinen 
wieder zu ermöglichen. Denn 
die Wahrnehmung der Vereine 
in der Öffentlichkeit hat spürbar 
gelitten. Wir müssen nun wieder 
verstärkt Präsenz zeigen und für 
unsere Vereine werben. 

8. Was wünschen Sie den Blas-
orchestern der Region?

Den Musikvereinen, den Vor-
ständen und vor allem den Musi-
kerinnen und Musiker gilt mein 
DANK für die Bewältigung vie-
ler ungewöhnlicher Herausfor-
derungen in den letzten 16 Mo-
naten. Ich wünsche uns, dass wir 
bald einen guten Neustart ange-
hen können. Denn wenn unse-
re Musikerinnen und Musiker 
wieder auf der Bühne sitzen, die 
Vorfreude an Spannung gewinnt 
und am Ende der Applaus an-
steht….. dann wissen sie, jetzt ist 
wieder alles in bester Ordnung.

Vielen Dank für das Gespräch.
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Jetzt, nach den Eisheiligen, 
kann endlich im Garten so rich-
tig losgelegt werden.

Auch die empfindlichen Ge-
müsepflänzchen dürfen ins 
Freie, vieles kann noch ausgesät 
werden. Ihr findet bei uns bio-

logisches Saatgut aus Bingen-
heim, sowie Sämereien der Fa. 
Samen Pfann aus Franken und 
Kiepenkerl. Den Rasensamen 
findet ihr bei uns offen in Schüt-
ten, je nach Bedarf... Hausgar-
ten – Sportplatz – Schatten –  

Anz_Espressone_21-05-21.qxp_Layout 1  12.05.21  10:46  Seite 1

Nürnberger Str. 41, 90556 Cadolzburg 
unterhalb Autohaus Schöner

Unsere Erde zum Pflanzen, Auffüllen 
für’s Hochbeet 

 
Blumen- und Pflanzenerde 

45 l nur 5,49 H 

solange der Vorrat reicht
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Hindenburgstraße 38, Cadolzburg 
neben dem Stadttor, Tel. 09103 / 79066 

Wir führen Käse - Backwaren - Molkereiprodukte 
Antipasti - Feinkostsalate - Obst und Gemüse 

fränkische Spezialitäten - selbstgemachte Kuchen 

Auf Wunsch fertigen wir auch Geschenkkörbe 
Wurst-, Schinken- und Käseplatten
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(Manches)                 neu macht der Mai...
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Die Vielfalt in Cadolzburg
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Trockenrasen usw. ... organi-
schen Rasendünger der Fir-
men Neudorff, Engelhardt und 
Oscoma, organ.-mineral. von 
der Firma Hauert/Manna (ehm. 
Günther).

Auch im Tierfutterbereich ha-
ben wir noch mehr hochwertige 
Marken, teilweise in Bio-quali-
tät, ins Sortiment aufgenommen: 

Mjamjam, Katzenliebe, Blue 
Tree Snacks, ganz neu: Leonar-
do „Low Carb“ und „Mr. Fred.... 
Auch im Bio-Naturkostbereich 
finden sich immer wieder neue, 
tolle Produkte z. B. das Wasch- 
Reinigungssortiment von So-
dasan, mit seinen besonderen, 
frischen Düften nach Limette, 
Magnolie ... Außerdem haben 

wir unser Primavera Sortiment 
mit äthischen Einzelölen, Duft-
mischungen und Raumsprays 
ausgebaut. Im Moment begeis-
tern die Zitrusdüfte, auch die 
diversen Duft Roll oǹ s „to go“ 
sind eine tolle (Geschenk-)Idee.

Anfang April ist unser Laden 
unglaubliche 24 Jahre „alt“ ge-
worden. Wie schön, dass wir un-

ser „Vierteljahrhundert“ nächs-
tes Jahr mit euch dann wirklich 
„feiern“ können. DANKE für 
eure Treue und auf ganz viele 
weitere Jahre.

 Walter & Uli mit Team
Noch Fragen? Kontaktdaten: 

Walter’s Landmarkt, Nürnber-
ger Str. 41, 90556 Cadolzburg, 
walter̀ s-landmarkt@t-online.de

(Manches)                 neu macht der Mai...
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Ev. Kirchengemeinde Ammerndorf, Pfarrerin Irene Friedrich
Pfarramt: Rothenburger Str. 41, 90614 Ammerndorf, Tel. 09127/97 60,  
E-Mail: Pfarramt.Ammerndorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten: Mittwoch, 8.00 bis 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei: Di.+Do. 16.00 – 18.00 Uhr, So. 10.30 – 11.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Cadolzburg, Pfarrer Michael Büttner
Pfarramt: Greimersdorfer Str. 15, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/8218
Pfarrer Thomas Miertschischk, Burghof 5, 90556 Cadolzburg,
Tel. 0 91 03/8270
Diakon Andreas Dünisch, Greimersdorfer Str. 15, 90556 Cadolzburg,
Tel. 09103 7772, Mobil: 0160 1793419, E-Mail: andreas.duenisch@elkb.de
Kath. Kirchengemeinde St. OTTO, Pfarrer Andre Hermany, Pleikers hofer 
Str. 12, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/797359
Öffnungszeiten Bücherei: jeweils nach den Sonntagsgottesdiensten

Landeskirchliche Gemeinschaft, Prediger I. Bender, Tel. 09103/8366
Puchtastr. 27, 90556 Cadolzburg
Ev. Kirchengemeinde Großhabersdorf
Pfarrer Dr. Martin Schott, Pfarramt: Am Kirchberg 1, 90613 Großhabers-
dorf, Tel. 09105/242
Evang.-luth. Kirchengemeinde St. Katharina, Seukendorf,  
Pfarrer Johannes Meisinger, Pfarramt: Pfarrgasse 1, 90556 Seukendorf, 
Tel. 0911/ 75 17 20, Fax 0911 / 75 68 921, E-Mail: pfarramt.seukendorf@
elkb.de
Büroöffnungszeiten: Mo. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Do. 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Posaunenchor am Mittwoch, 20.00 Uhr, Herr Johannes Andreä
Mu-Ki-Gruppe:  Teddybären Do., 9.30-11.00 Uhr, Räume Mittagsbetreuung, Ltg. Ch. 

Tiefel
Ev. Kirchengemeinde Langenzenn
Pfarramt: Prinzregentenplatz 2, 90579 Langenzenn , Tel. 09101/20 25
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Langenzenn,
Pfarramt: Breslauer Str. 2, 90579 Langenzenn, Tel. 09101/99 03 38

Unsere Kirchengemeinden

Bewegung als Investition in Gesundheit –  
Große finanzielle Unterstützung für BIG 

150 Minuten Bewegung oder 
75 Minuten Sport in der Wo-
che sind mindestens nötig, um 
den Körper gesund zu halten, 
so die Weltgesundheitsorgani-
sation. Doch immer weniger 
Menschen schaffen es, ausrei-
chend Bewegung in ihren All-
tag zu integrieren. Das Projekt 
BIG - Bewegung als Investition 
in Gesundheit - beschäftigt sich 
mit dieser Thematik. Ihr Augen-
merk haben die Initiatoren da-
bei auf Frauen in schwierigen 
Lebenslagen gelegt, da ihr Zu-
gang zu gesundheitsförderlicher 
Bewegung häufig erschwert ist. 

Verschiedene Barrieren, wie 
fehlende Möglichkeiten der Kin-
derbetreuung, mangelnde fi-
nanzielle Ressourcen, Sprach-
schwierigkeiten, die Pflege von 
Angehörigen oder kulturelle Be-
sonderheiten hindern die Frauen 
an bestehenden Bewegungsan-
geboten teilzunehmen. Gleich-
zeitig ist die gesundheitliche und 
soziale Belastung in diesen Fäl-
len besonders hoch einzustufen. 

Das Projekt BIG wurde vom 
Department für Sportwissen-

schaft und Sport (DSS) der 
Friedrich-Alexander-Universi-
tät Erlangen-Nürnberg (FAU) 
entwickelt und wird durch die 
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA) mit 
Präventionsmitteln der gesetzli-
chen Krankenkassen gefördert. 

In der vergangenen Woche hat 
der Landkreis Fürth einen För-
dervertrag für das Projekt unter-
zeichnet und ist damit der erste 

bayerische Landkreis, der das 
Projekt flächendeckend um-
setzen wird. Unterstützt wird 
die künftige BIG-Koordina-
tionsstelle durch die Gesund-
heitsregionplus und die Koor-
dinierungsstelle Integration. 
Die Bereiche Gesundheit, In-
tegration, Bildung und Sozia-
le Teilhabe sind wichtige Quer-
schnittsthemen innerhalb der 
Verwaltung und darüber hin-
aus. BIG stellt hier ein wert-
volles Bindeglied dar. Ziel ist 
es, das Bewegungsverhalten von 
Frauen in schwierigen Lebens-
lagen zu fördern, die Gesund-
heitskompetenz der Frauen zu 
stärken und gesundheitsförder-
liche Strukturen im Landkreis 
aufzubauen. 

Gleich zum Start konnten nun 
drei Unterstützer gewonnen wer-
den, denen die Ziele des Projekts 
am Herzen liegen und die ge-
meinsam 18.000 € spenden. Das 
sind die Manfred-Roth-Stiftung 
(10.000 €), die Egelseer-Stif-
tung in der Stiftergemeinschaft 
der Sparkasse Fürth (3.000 €) 

und das Palliativ-Care-Team 
gGmbH (5.000€). Bei der offi-
ziellen Spendenscheckübergabe 
bedankte sich Landrat Matthias 
Dießl bei den Spendern. „Mit 
ihrer Spende können beispiel-
weise Schulungen angeboten, 
Einzelaktionen gestartet, oder 
eine Kinderbetreuung während 
der Sportangebote der Mütter 
finanziert werden. Das Projekt 
und die Spenden sind eine Inves-
tition in Gesundheit und Teilha-
be von Frauen, die sich lohnt.“ 

Eine Besonderheit, die BIG 
auszeichnet ist der Einsatz von 
sogenannten Mittlerinnen. Die-
se sprechen andere potenziel-
le Teilnehmerinnen aus ihrem 
sozialen Umfeld an, um sie für 
das BIG-Angebot zu gewinnen. 
Unter Anleitung der BIG-Koor-
dinationsstelle wird so ein lo-
kales Netzwerk aufgebaut und 
die nachhaltige Fortführung des 
Projekts abgesichert. 

Über einen Zeitraum von 3,5 
Jahren wird das Projekt im 
Landkreis Fürth nun laufen und 
bestehende Angebote ergänzen. 

18.000 € für BIG: (v.l.n.r.) Dr. Hanke, Palliativ-Care-Team, Landrat Matthias Dießl, Dr. Polster und Klaus Teichmann, 
Manfred Roth Stiftung und Stefan Hertel, Egelseer Stiftung in der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth
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Mit dem Rad zur Arbeit ab 1. Mai
Radfahren zählt zu den gesün-

desten Sportarten und lässt sich 
gut in den Alltag integrieren. 
Die Mitmachaktion „Mit dem 
Rad zur Arbeit“ beweist dies je-
des Jahr aufs Neue. Seit 1. Mai 
können Berufstätige wieder mit 
der Gesundheitsaktion der AOK 
und des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC) in einen 
aktiven Sommer starten. Ziel der 
Radlaktion ist, in der Zeit von 
Mai bis Ende August mindes-
tens an 20 Arbeitstagen in die 
Firma oder vom Home-Office 
aus zu radeln. „Corona beein-
flusst auch in diesem Jahr unsere 
Aktion: Wir führen die Spielre-
geln aus der vergangenen Sai-
son daher fort, so dass auch Ar-
beitnehmern im Home-Office 
die Teilnahme möglich ist“, so 
Annette Lutz AOK Direktorin 
Fürth-Erlangen. Zirndorfs Bür-
germeister Thomas Zwingel be-
teiligt sich selbst seit Jahren an 
der Aktion und motiviert seine 
Mitarbeiter im Rathaus, eben-
falls aufs Rad zu steigen. „Rad-
fahren ist nicht nur Balsam für 
die Seele, sondern auch für die 
Gesundheit. Die Stadt Zirndorf 
wird deshalb auch 2021 viel Zeit 
und Geld in das Thema Radver-
kehr investieren“, so Zwingel.

Fahrradfreundlicher Land-
kreis Fürth

Mit dem Rad zur Arbeit ist eine 
Aktion, die auch der Landkreis 
Fürth seit Jahren unterstützt. 
„Als fahrradfreundlicher Land-
kreis investieren wir permanent 
in das Thema Radverkehr. Ganz 
egal ob in der Freizeit, als Aus-
gleich zum Homeoffice oder als 
gesunde und umweltfreundliche 
Alternative auf dem Weg ins 
Büro – wir freuen uns über jede 
einzelne Radlerin und jeden ein-
zelnen Radler“, so Landrat Mat-

thias Dießl, der zugleich Vorsit-
zender der Arbeitsgemeinschaft 
Fahrradfreundlicher Kommu-
nen Bayern e.V. (AGFK) ist.

Jetzt online anmelden
Die Anmeldung ist möglich 

unter www.mit-dem-rad-zur-
arbeit.de. Bis zum 18. Septem-
ber können die Teilnehmer im 
sogenannten Aktionskalender 
ihre Radtage online eintra-
gen. Über das Online-Portal 
sind jederzeit die persönlichen 
Leistungen für jeden Teilneh-
mer datengeschützt abrufbar: 
Wie viele Kilometer bin ich 
an wie vielen Tagen bisher ge-
radelt und wie viele Kalorien 
habe ich dadurch verbraucht. 
„Über zehn Millionen Kilome-
ter sind die bayerischen Teil-
nehmer im vergangenen Jahr 
zur Arbeit geradelt und ha-
ben dabei 250.000.000 kcal 
verbrannt“, so Annette Lutz. 
Das Online-Portal bietet auch 
eine tagesaktuelle Übersicht 
zu den wichtigsten Vorhersa-
gen für das Radlwetter vor Ort. 
Die Radler können die voraus-
sichtlichen Temperaturen für 
morgens, mittags und abends 
ablesen. Die zu erwartenden 
Windverhältnisse und der Grad 
der Bewölkung ergänzen die 
Wetterinformationen. 

Fahrt aufnehmen und 
gewinnen 

„Mit dem Rad zur Arbeit 2021“ 
– selbstverständlich sind wir 
wieder als Stadt Fürth voll mit 
dabei!“, so Bürgermeister Mar-
kus Braun.

„Gerade in Corona-Zeiten er-
lebt das Radfahren einen echten 
Boom und viele Menschen nut-
zen das Rad nicht nur in der Frei-
zeit, sondern auch im Alltag. So 
bleiben wir alle fit und gesund 
und tun gleichzeitig etwas für 
die Umwelt – ein echter Gewinn 
für alle!“, freut sich Braun.

Wer seinen Aktionskalen-
der mit den Radtagen unter 
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.
de pflegt, hat die Chance auf 
einen der vielen gesponserten 
Gewinne namhafter Aktions-
partner, die alljährlich unter den 
erfolgreichen Teilnehmern ver-
lost werden. Zu den Preisen ge-
hören E-Bikes sowie praktisches 
Zubehör fürs Fahrrad. Die Ge-
winne werden von Unternehmen 
gestiftet und sind nicht aus Bei-
trägen finanziert. Der DGB Bay-
ern und die vbw – Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft e.V. 
unterstützen die gemeinsame In-
itiative von ADFC und AOK im 
Freistaat. Beide Partner sind von 
Anfang an dabei. Die vbw för-
dert die Initiative finanziell.

Von links: Zirndorfs Bürgermeister Thomas Zwingel, AOK-Direktorin Annette Lutz, Fürths Bürgermeister Markus Braun 
und Landrat Matthias Dießl gaben den Startschuss zur diesjährigen Radlaktion  Urhebervermerk:© AOK
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Prospekte und digitale Touren für Radfahrer 

Radeln in Frankens Mehrregion 
Die Radsaison 2021 hat begon-

nen und das Frühlingswetter ist 
auch endlich in Sicht! 

Frankens Mehrregion lädt zu 
Entdeckungstouren durch Alt-
stadtensembles und historische 
Ortskerne sowie herrliche Land-
schaften der Naturparke Stei-
gerwald und Frankenhöhe ein. 
Der Aischgrund mit seinen zahl-
reichen Karpfenteichen ist auch 
immer einen Besuch wert. Das 
ausgebaute Radwegenetz im 

Landkreis Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim bietet mit ver-
schiedenen Themenrunden und 
zwei Fernradwegen eine beson-
dere Vielfalt für Radfahrer mit 
unterschiedlichen Ansprüchen 
an und ist für den „Urlaub da-
heim“ besonders gut geeignet. 
Von der TeichKulturRunde über 
den Gau- und Höhenweg bis hin 
zur Tour der Sinne gibt es viel 
zu erfahren. 

Interessierte Radfahrer erhal-

ten beim Kreistourismus um-
fangreiches Prospektmaterial 
zur Vorbereitung von Radtou-
ren. Neben der Radkarte als 
Übersicht des landkreisweiten 
Radwegenetzes, wurde eine 
Radbroschüre zu den Themen-
runden sowie eine Radkarte zu 
den Fernradwegen „Aischtal-
radweg“ und „vom Main zur 
Zenn“ aufgelegt. 

In diesen handlichen Prospek-
ten sind nicht nur detaillierte In-
formationen zu den verschie-

denen Radtouren dargestellt, 
sondern auch Tipps zu Aus-
flugszielen entlang der Strecken. 

Die Prospekte sind beim 
Kreistourismus per E-Mail an 
tourismus@kreis-nea.de oder 
telefonisch unter 09161 92-
1501 kostenfrei erhältlich. Digi-
tal sind die Touren auch auf der 
Website www.frankens-mehrre-
gion.de sowie auf komoot unter 
www.komoot.de/user/frankens-
mehrregion verfügbar. 

Radeln in Frankens Mehrregion © Ines Männl
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ImmobilienMarktplatz Stelle
Suche Gebrauchtmotorräder, Unfall oder 
auch Totalschaden, 125er, oder Roller, zahle 
bar b. Abholung, alles anbieten auch ohne 
Tüv. 0911/7876939, 0172/6019085.
BAUMFÄLLARBEITEN, auch an proble-
matischen Stellen, Fällen-Entasten-Abtrans-
port, Fa. R. Vlach, Mobil 0171/ 5311924.
Übersetzungen Spanisch, Italienisch 
schnell und zuverlässig. Tel. 0911/869974, 
Fax 0911/4469338.
Energie der Edelsteine, Finde Deinen 
Edelstein, 09103-443370. www.energie-
der-edelsteine.de
Qual. Nachhilfe in Mathe, Physik, Eng-
lisch, RW von erf. Lehrer. Tel. 09 11/ 
9649365, Mobil 0173/6443805.
Petras Nagelstübchen, Schulstr. 3a, in 
Cadolzburg, Shellac und Gelmodellage 
und neu ab sofort Fußpflege. Tel.: 0176/ 
31223314.
Vorbereitung auf die Nachprüfung in 
Mathematik, Rechnungswesen und Englisch. 
Beste Erfolge und Referenzen können nach-
gewiesen werden. Während des Schuljahres 
erteile ich in den o.g. Fächern Unterricht. 
Tel. 0911/869974. Fax 0911/4469338.
Fachgerechte Gartenpflege sowie Hand-
werksarbeiten rund ums Haus. Franks X-
service, Tel. 01577/3056 443.
Nordic Walking Einzeltraining - Jetzt 
richtig und effektiv Nordic Walken! www.
dannhorn-lifebalance.de, Mobil 0151 / 
2632 2148.
Praxis für Naturheilkunde, Steffi Dann-
horn, Heilpraktikerin, Fürth, Alexanderstra-
ße 32,  Tel. 0170 / 65 24 241.

Kleinanzeigen können Sie  
bequem im Internet unter  
www.die-lokalanzeiger.de  
aufgeben  oder telefonisch  

unter 09102/2825,   
per Fax 09102/993374.

für Ammerndorf, Cadolzburg,  
Großhabersdorf, Langenzenn  

und Seukendorf
mit den amtlichen Bekanntmachungen des 
Marktes Ammerndorf und der Gemeinde 

Seukendorf
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Junge Beamtenfamilie sucht Bau-
grundstück ab 400 m² im Landkreis 
Fürth zum Kauf. Tel.  01575/2458689.
Ehepaar sucht Haus mit Garten, auch 
mit  lebenslangen Wohnrecht gegen Ein-
malzahlung oder monatlicher Rente. Tele-
fon 0152 31896658.
Suche Halle/Werkstatt/Scheune zum 
Kauf, ca. 15 km um Cadolzburg, ca. 300 
qm Halle / 1000 qm Grund, bitte alles 
anbieten, 0177-6876409.

Der nächste Lokalanzeiger  
erscheint am

4. Juni 2021. 
Redaktionsschluss: 26. Mai 2021

Physiotherapeut (m/w/d) in Teilzeit, 
10-12 Std. oder 450-E-Basis nach Fürth ge-
sucht. Physiopraxis Mück, Tel. 0911/75 87 
755 oder 0170 91 55 698.
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Wir kaufen Wohnmobile +  
Wohnwagen. Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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Kaufe BAR: 
Wohnmobile, Wohnwägen 

Auch mit Schäden oder Unfall 
09127/9039559 

Auto Steding B14  
Großweismannsdorf 

Die alte Tankstelle 
Ihr fränkischer Autohändler :)
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